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Der Weg zur Arbeit.
Die sommerliche Schwüle der ersten Iuiütage hatte

Such unheilschwünxer über dem deutschen Parlament
gebrütet , und es schien eine Weile , als stände eine
Katastrophe vor der Tür . Aber die K r i >e n st i »i -
m u n g hat sich verhältnismäßig rasch verflüchtigt , die
dräuenden Wolken zogen weiter , ohne daß es zu einer
unheilvollen Entladung kann Wenn allerdings die
Reden,  die hüben und drüben gehalten worden sind,
in dieser Vorsommertagung des Reichstags den Aus¬
schlag gegeben hätten , dann wäre der Riß in der eben
neu erstandenen , für die zukünftige Arbeit notwendigen
alten Koalition schier unheilbar gewesen . Es gab ge¬
nug Ungeschicklichkeiten auf allen Seiten , indessen siegte
doch, namentlich auch mit Hinblick auf die Stellung
Deutschlands in der Welt , der Zwangder realen
Notwendigkeit  und alle , die guten Willens sind,
rafften sich zusammen , so daß das Mißtrauensvotum
der Deutschnationalen mit überwältigender Mehrbeit
abgelehnt wurde . Deutschnationale und Kommunisten
fanden sich mehrmals zusammen , um der Öffentlichkeit
däs wenig erhebende Schauspiel parlamentarischer Ver¬
brüderung zu geben . Den Dcutschnationalen und
Kommunisten geht eben die Verfolgung ihrer Partei¬
zwecke über alles.

Daß ans dem negativen  Vertrauensvotum
schließlich doch ein positives geworden ist , muß man lcb-
hast begrüßen , denn nun besitzen wir Klarheit und sind
der Gefahr einer parlamentarischen Zweideutigkeit enr-
gangen . Die Regierung weiß nun , auf welche Mehr¬
heit sie sich stützen kann und auch .Herr Briand braucht
nicht mehr spöttisch zu fragen , wer denn überhaupt hin¬
ter der Regierung Wirth stehe. Der Reichstag erklärte
sich mit 21.3 gegen 77 Stimmen bei 78 Stimmenthaltun¬
gen ausdrücklich damit einverstanden , daß die Regierung
alles daransctze , um die übernommenen Verpflichtun¬
gen gegenüber den Alliierten zu erfüllen . Die Stimm-
enthalter faßen bei der Deutschen Volkspartei »nd der
Bayerischen Volkspartei , die erst einmal abroartcn wol¬
len . welche Gesetzesverlagen nun eingebracht werden.
Eine Festlegung für künftige Arbeit ist damit nicht er¬
folgt . vielmehr ist der Weg zu neuer Arbeit frei , sieben
alle Möglichkeiten zu neuen Entschlüssen offen . Sie
werden gedeihlich sein , sobald nur Vernunft und Be¬
sonnenheit die Oberband über Partei leidcnschaften er¬
langt baben . Reichskanzler Dr . Wirth bat sehr recht
wit seiner Mahnung , daß leidenschaftliches Gegen¬
einanderreden kein Boden für positives Arbeiten sei.
Darauf kommt es aber in den nächsten Wochen einzig
und allein an . Je größer bei späteren Verhandlungen
mit d-' m Feindbunde die Mehrbeit , aus die sich die deut¬
sche Regierung stützen kann , sein wird , desto nützlicher
wird cs für die deutsche Außenpolitik sein.

Die Aufgaben , die des Reichstages am 1-l. Juni,
wenn er zu neuen Beratungen zusammenkommt , harren,
sind mannigfaltig und schwer. I ! in s a tz st c u e r-
l! c seh,  K o h l e n stc  ue r g e s e tz und  Körper-
s cha s t s st e u e r g c s c h sollen bis dahin im Entwurf
r-orliogen und fachlich durchgeprüst werden . Es darf
dabo , aber keine Lauheit und Unentschiedenheit geben,
denn wer bei d->r Verabschiedung der Gesetze abseits
steht, hat natürlich auch keinen Ernfluß auf ihre Gestal¬
tung . Ebenso sollte sich jeder darüber klar sein , daß
wir nenen Steuergesctzen.  so schwer sie auch auf
uns lasten mögen , nicht ausweichen können . Worauf
sich die Arbeit des Reichstags richten muß , ist, wie der
demokratische Abgeordnete Külz mit besonderem Nach¬
druck betont hat . diesen Gesetzen eine solche Form zu
stebe- daß sie unsere Wirtschaft und unsere Produkten,
nicht stören und hemmen werden . Hier liegt eine ge¬
waltige Verantwortung für die Parteien , die nicht zur
Koalition gehören , denn wenn sie sich ihrer Pflicht , der
sachlichen, lediglich vom Interesse der deutschen Volks¬
wirtschaft diktierten Mitarbeit entziehen , dann werden
de einer Entwicklung im deutschen Wirtschaftsleben die
«ahn ebnen , die keinesfalls segensreich sein wird . -

Der Weg zur Arbeit , wir wiederholen es . ist nun
frei und man darf hoffen , daß bis zu der demnächst be¬
amtenden sachlichen Arbeit an den sogenannten Durch-
' »hrungsgesctzen manches aufgeräumt werden wird,
ivas zurzeit noch trennend und störend auf diesem Weg
nÄ ' Deutschlands Heil liegt in der Arbeit , das muß
" >cht nur Glaubenssatz , sondern muß Tat sein.

Die Rcgierunggpolitik der Demokraten.

®« Un/ ]■ ?uni . ((Eia . Drahtbericht .) Der Vürger-
u töricht im ..V . X.“ über di ; Stellung der

krn!5„ tlscbrn Partei zur Regieningsvolitik . Die Demo-
. ulen wurden rede Sieuer und Wirtschaftsuoliiik ablebnen.
*~ti ..« 2.cnc Levensnotwendigkeitsvorausletzungen und dem

>n waflsleben zuwiderlaufen werden . Külz verlairgt ein«
" : 1 e Ba >l » . aut du die Rcaieiung ucheu soll.

Die Dieselmotoren.
Eine Note der Botschafterkonferenr.

Br . Berlin . 7. Juni . (Eig Dra dl bericht .) . In der
Dielelmoivrsruge bat die Pariicr Botfchaiterkonsereiiz der
deutsche » Botschaft in Paris eine Note überiandt . die
folgendes feststelli:

1. Die Konferenz gewährt eine D e r l ä n g e r u n g der
der deutschen Negierung für den zu industriellen Zwecken
erfolgenden Umbau der noch nicht umgebaulen Untersee¬
boot -Dieselmotoren sestgeictzten Frist bis zum :iü. Sep¬
tember 1921.

2. Aus dem am 30. März von der deutschen Marine-
kommission an di ; interalliierte Marine -Uberwochuniss-
kommiüio » gerichteten Schreibe » gebt beroor . daß eine
solche Frist  reichlich genügt , um diesen Umbau  oorzu-
nebmen . Jcdenialls cst dem Vorsitzenden der inleralluer-
ten Übcrwachnngskommisiion über den Stand des Fort¬
gangs der Arbeiten zum 30. September 1921 zu berichten.

3. Bei Gewährung diesis Zugeständnisses bedingt die
Kommission sich aus . da » die deutsch ; Negierung keine
Mülte scheuen darf , um die Umbauarbeiten in dem festge¬
setzten Zeitraum zu beenden.

4 Die umgebuuten Maschinen sind unter den von der
interalliierten liberwacbvngskommission als befriedigend
erachteten Dedinaungen cinä ” bauen . Diese Bedingungen
finden natmyemäß auch für die schon eingebauten
Maschinen Anwcndunn . die unter Bedingungen eingebaut
sind , die die interalliierte Marinekommission für unzu¬
reichend erachtet bat.

5. Alle diejenigen Teile der Maschinen , welche zu be¬
seitigen sind, um den Umbau zu ermöglich :» , sind als
Kriegsmaterial  anzuieben : als solche müssen sie
unter der Kontrolle der interalliierten Kommission zer¬
stört werden.

6 Die Konteret ^ bat andererseits festgestellt , daß
86 Maschinen im Widerspruch mit den Bestimmungen des
Vertrages ervoniert worden sind . Sie bebält sich vor.
dielerbalb der deutschen Delegation eine weitere Mit¬
teilung zugeben zu lassen.

Tie Konfeienz gibt der Hoffnung Ansdruck , daß die
deutsche Regierung alles in ihren Kräften Stehende tun
wird , um die Ausführungen und Entscheidungen zu erleich¬
tern . deren liberaler Cbarakiez  nicht verkannt
werden sollte.

Der Schiedsgrrichtsvorschlag der Neparationskommission
W . T B. Paris . 6 Juni . Wie der ..Demos " feststem,

beruht das Verlangen des Reoaralionsausschusses . im Falle
Jnteroretierungsichl ' ieri gleiten  über irgend
eine Klausel des Versailler Vertrages entstehen , einen
Schiedsrichter  zu ernennen , wie es 8 16. Anhang 2.
Abschnitt 8. vorsiebt . aus dem Wunsch , einige bereits sei!
längerer Zeit bestehende Meinungsverschieden¬
heiten  zu beseitigen . Es bandelt sich um Tertver-
s ch i e d e n b c i t e n in der französischen und englischen Aus¬
gabe des Friedensvertrages , des ferneren um die Festsetzung
des Preises der von Deutschland geliekerlen Kohlen,  um
di« Festsetzung der belgllckwn S 'bnld und » m anderes . Nah
dem ..Temvs " soll der Schiedsrichter nicht notwendigerweise
ein Neutraler icin . denn schon bei der Festsetzung des Ge-
iamtichadens bade ein Schiedsrichter amtiert und dieser sei
ein Amerikaner gewelen . Das Blatt stellt ferner fest, daß
die Fragen , die einem Schicdsforuch unterworfen werden,
einzig >tnd allein iuristiichc Fragen  seien und sich
nicht auf die Interpretierung des Anhanges 8 des Friedens-
Vertrages beziehen . _

England und Frankreich.
Dz. London , 7. Juni . Der Londoner Berichterstatter des

..Manchester Guardian " schreibt , amtliche britische Kreise
selten den Augenblick als nicht zeitgemäß  an . um die
Frage eines Bündnisses zwischen Frankreich
und England  z » erörtern . Es beständen so viele uner¬
ledigte Fragen , die gelöst werden müßten , und zwar g-und-
legende Fragen , die das gemeinsame Feld der sranzöstsch-
engliscken Beziehungen berührten . Es würde z. B un¬
möglich  lei » . ein Bündnis auf Grundlage der sranzösilchen
Politik . die aus die Erdrosselung Deutschlands
gerichtet ist. zn billigen . Die französische Regierung habe —
uos von amtlichen britischen Kreisen außerordentlich be¬
dauert wird — sich bisher geweigert , diese Frage auf der
Konferenz zu erörtern.

l>. Paris , 7. Juni . (Eig . Drahtbericht .) Das Parier
„Journal " erhält eine Meldung aus London , in der gesagt
wird , daß die englische Diplomatie mit Bitterkeit den wahr¬
scheinlichen Sieg der französischen Auf-
s a I!  u n g feststellen muß . Es lei Briand gelungen , die
Konferenz des Obersten Rates auf unbestimmte Zeit zu ver>
schieben . Der englische Politiker sagt , daß Lloyd George sich
von Briand ständig e i n w i cke l n lasse.

Der englisch -französische Notenwechsel bezüglich
Oberschlesiens.

vr . Paris , 7. Juni . Pertinax berichtet im ..Echo de
Paris dir britische Negierung bade gestern morgen dem
franzosi !c.^ n Mtnist - rium des Äußern ein neues amtliches
Schreiben bezüglich Oberschlesiens übermittelt , in dem sie
ibre Aufsagung bestätige , nicht vor Kenntnisnahme
des Berichts  ihres Vertreters in Oberschlesien , Sir
varold Stuart , aus die französi ' ckie Note zu antworten
— Pertinar meint , durch das Vorgehen der Deutschen sei
der schöne Plan enter interalliierten Zone , di ; die deutschen
und die polnischen Kämpfer trennen sollte , vereitelt worden
Schließlich meint Perlinax . wenn di ; Truvoen des Gene¬
rals vrfer in OberwMefien die Dberlwnb bekommen lobten
daun könne Frankreich durch eine en >schloss- ne Inter-
o e n t i o na ui  d e m r e ck, t e n R b e i n u k e r vielleicht den
Gang der Ereigntsse andern.

Besserung im Befinden Lloyd Georges.
^ London . 7 . Juni . Wi ; die Blätter melden , ist i

dem Befinden Lloyd Georges,  der » n einer Erlältnn
Uiiet . eure Besserung crngetreten.

Obersch 'esien.
General Hofer gegen die Zurückziehung des Selbstschutzes

Dr . Breslau , lr Juni . (Eig . Drahtbericht .) Zn
einer Note befiehlt die Interalliierte Regiecungs-
kommission in Oberschlesien , daß Eenerpl Hofer seine
Truppen  auf die Linie Stationen Le schnitz,
Dalle nzurückzieht.  Letztere Orte bleiben zur Ver¬
fügung des Generals Höfer.
^ Zn seiner Antwort  lehnt General Höfer die
Forderung a b. da er keine Gewähr für die Sicherheit
der Einwohner übernehmen kann . Wörtlich heißt es
weiter : Die Zurückziehung des Selbst¬
schutzes  aus den neuen Ortschaften ist unausführ¬
bar.  Ich appelliere an das soldatische Empfinden der
Vertreter der interalliierten Mächte . Die Forderung
steht auch in völligem Gegensatz zu dem , was als Recht
der deutschen Bevölkerung Oberschlesiens vor dem eng-
stschen Parlament feierlichst anerkannt wurde . Die
Drohung mit der Zurückziehung der französischen Trup¬
pen aus den Städten des Industriegebietes bindet mir
nollends die .Hände . Ibre Durchführung würde dis
Preirgobe besonders wichtiger Teile Oberschlesiens an
die Insiirgenten und damit eine direkte Förderung
des polnischen Auf  st .a n d e s bedeuten.

Dz. Berlin , 7. Jnni . Blättermcldungen zufolge erklärte
Kommandant de- englischen Verstärkungstninnen in

Obenävlesien̂ dcm Führer des deutsck"' ». Selbstschutzes,
General vofer.  daß er ausführeirdes Organ der jnter»
cmterfen Kommissia" fei und daß er und feine Truppen
keine eigenen Vollmachten  hätten . Er sei ver-
vf ichtet dem deutschen Selbstschutz norläusi -g jedes wei¬
tere Vordringen zu  u n t e r!  a a e n ; ein gleiches
n-erpe aber auch von den Insurgenten verlangt,
leans setztrre diesen- Befehl nicht nachkämen, würden überall
dort wo sie angrifsen . englische Truppen einge¬setzt  werden.

Eine deutsche Note.

, 7. Juni . Reuter zufolae habe der deut»
f t e r in England gestern nachmittag dem
eine Note  übermittelt bezüglich des amt-
s . das die interalliierte Kommission in Ov-

oeln an General Höfer unterm -I. Juni abends gesandt batte
und in dem die interalliierte Kommission die Ziirücknabmr
dm dentsmen Verteibigungstriivven in Oberschlesien bis zur
Linie Dallna -Leschnitz verli -nat : dieser Rückzug sollte um
12 llbr nachts beginnen , widr -oenfglls die alliierten Truv-
nen aus den Städten d- s Jndust - iebezirks zurückgezogen
werden wurden . — In der deullchen Note wird nun —
Reuter zufolge — erklärt , daß diese Drobung der Alliierten
weder von den Einwohnern Oberschlesiens noch vom deut-
ssben Bolle ertragen werden könne : sie würde die deutsche
Vevolkeriing ohne Verteidignngsmöglichkeit den polnischen
Aufständischen ausliefern und einen schweren Bruch des
„nedensvcrtrages  darstellen . Nach de » früheren
Handlungen der Polen H e-- klar , daß die Deutschen sich
nicht verteidigungslos den Polen ausliesern würden . Dir
ucn den Alliierten aiigedrob !; Maßaabme würde einen all¬
gemeinen Bürgerkrieg bervorrnfen . dessen Folgen sebr weil-
tcageno wären . Es sei der deullchen Negierung unmöglich,
die deutschen Derteidigungskrupv .-n von der Verteidigung
zurückziinebmeu und die deutsch ; Bevölkerung den Angriffen
dcr voliiiiche » Bande '! auszusetzen . Die aberschlesische Be¬
völkerung erwarte von der Anku ist der englischen Truppen
die B ; i r e i u n a von dem u o l n s ch e „ Schrecken.
Wen » diese Erwnrt -inn ent '.ä -ischl würde , würde sie sich zu
Alten der Berzmeislnug biaceißen lassen können , die schwer«
Folgen haben würden.

Dz . London
k che B o I s cha
Foreign Office
lichen Schreiben

Der französische Oberbefehl in Oberschlesien.
De. London . 7. Juni . Cbamberlain  erklärte in,

Unterhcms . daß alle alliierten Truppen  in Ober-
schlisieu unter dem Befehl des französischen Ober¬
kommandos  ständen , das leine Befehle von den inier-
alliieilrn Kommissaren in Oberschlesien durch die Militär¬
abteilung der Kommission erhalle . Es werde daher vor¬
ausgesetzt . daß die Aktion dcr italienischen , britischen und
französischen Truvven in Oberschlesien in ti b e r e i n st I m-
m u n r, mit den Befehlen der Kommission erfolgen werde.

Erfolgreiche Kämpfe des deutschen Selbstschutzes.
Vr . Breslau . 7. Juni . lEig . Drahtbericht .) Im Ver¬

folg der Abwehr der oolnifchen Angriffe , die zum Ziel
batten , dcn im Vorfeld von Groß - Strehlitz  auf-
marlchicrenden Engländern in die Flanke zu kommen , sticß
der deutsche Selbstschutz von Kose ! und Leschnitz am Samstag
vor . Es gelang ihm unter schweren Kämpfen und Verlusten
den wichtigste » Eisenbabnknotenounkt Oberschlesiens.
K a n d r z i „ . i» Besitz zu bekommen . Infolgedessen mußten
die Polen auch II i e ft räumen , das von Abteilungen dev
Einwohnerwehr durch starke Patrouillen belebt wurde

Die Besetzung des Bahnhofs Kattowitz.
Dr . Kattowitz . 7. Juni . Gestern früh fuhr von Jda-

wcichc her ein Ziig mit 200 Insurgenten  direkt in den
Bahnhof Kattowitz und besetzte  ihn . Gleich daraus kam
ein weiterer Zug m >t 100 Insurgenten von Bogntschütz irer.
die als Wache aus dem Bahnhof verteilt wurden . Die Eilen-
bahnidirellion wandte sich, sofort an die interalliierte Kom¬
mission . — Die Besetzung steht im Widerspruch mit de» Zu¬
lage , von vorgestern abend und gestern nacht . Sowohl der
krarzösische Vertreter bei der Eisenbahnkontrollo wie der
Platzkemniandant von Kattowitz . Oberst Ärdisson , waren
ncch vorgestern davon ve -ständigt worden , daß die Gefahr
der Besetzung des Bahnhofs akut sei : beide Offiziere gav ; n
aber lie bestimmte Zusicherung , daß entiorechende Mad>
nahmen getwiren seien , um dies zu oerhindera.
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Neue Angriffsaktionrn der Aufständischen.
Dz. Oppeln , 7. Juni . Der gestrige Tag brachte neue

D n g r i s s s a k t i o n e n der  A » f ktä n r>i 1di t n In de»
nördlichen Kreisen wurden mehrfach polnische Vorftolie »u-
rückgewicjen. Die Dörfer Reudorf Pruskau und
Amalienboi  wurden von poIniMict Artillerie itnrf be¬
schossen. Zahlreiche väulcr wurden durch Volltreffer zer¬
stört . Vei Zembowitz b :teil >glc sich -in polnischer
Panzerzug  a » den Kampfhandlungen auf seiten der
Insurgenten . Im Gebiet hei Lnndsbrrq und Stronsfau er
dielten die Aufständlichc» Verstärkungen . Es werde» starke
polnische Angriffe aus der Gegend Krappitz  gemeldet
Besonders bildete der Babnbof Kandrzin  das Ziel der
polnischen Vorstöbe. Angrssfsversuche der Insurgenten auit lawenlitz mitzlangcn. Bei Birawa im Kreise Koiel starkeeuertäligkeit . Die hcfliccn Angriffe der AusstäiidHrben in
der Legend von Alt -.Koiel wurden durch drei Panzerruge
pnteiktützt. die Anodffe mistlangen. Irn Kreise Ratioor
wurde die Odcrbrücke bei Lavatsch o«rch polnische Spren¬
gungen erneut laiwel beimädigl Auf dem Dabnbos Darno¬
witz wurden , ähnlich wie in Kaltowitz und Beulken . von den
Aufrührern 13 Lokomotiven gestoble ». Im Kreise
Linden bürg  sielen , soweit bis jetzt bekannt. 23 deutich-
geiinnte Oberschlelier den polnischen Aufständischen zum
Ovser. Nachrichten aus dem mittleren Industriegebiet zu¬
folge ist die La g e d c r I n d u st r i e t r o st l o s . Die über¬
füllten Salden niachen eine Forderung in gröberem Umiangc
unmöglich. Wenn auch einzelne Hütten über genügende
Koblenmengen verfügen . Io ist doch infolge Nobstaifmangels
in den nächsten Tagen die Stillegung grober Hüttenwerke
zu erwarten.

Polnische Requisitionen.
W. T .-B. Sindrnburg . 6. Juni . Am 4. Juni erschienen

aftcw 200 bewaffnete Aufständische in der Händlerschen
Brauerei und lieben zunächst die Fern 'vrechavparale be¬
setzen. durchsuchten die ganze Brauerei und die Wirtschafts¬
räume und erklärten , die Vorräte abfahren lassen zu müssen.
Sie seien für das polnische Note Kreuz bestimmt. Ein Wider¬
spruch gegen die Eewaltmc .hnabme » war zwecklos. Es wur¬
den nicht nur die Biervorrüte . sondern nahezu alles , was
man sonst an Eb -. Trink - und Rauchwaren vorfand , aus
einem Wagen fortgecahren . Unter den Aufständischen be¬
fanden sich auch polnische Stadtverordnete aus Hiirdrnbuig.

Die Entwaffnung der baqcrifchrn Einwohnerwehren.
W. T.-B. München. 0. Juni . Der Landeskommissar für

die Entwaffnung der Zivilbevölkerung erlabt eine Bekannt¬
machung über die W a f i e n a b g a b e btt Sin wo b ne r-
webr.  Danach mub bis !V. Juni auf Grund des Ul !,-
matrirs der Entente die Ablieferung der Geschütze und
Maschinengewehre der Selbstfchutzorgo.nisationen ferner bis
80. Juni die Ablieferung sämtlicher übrigen Manen , die
unter das Entwafinungsgdetz fallen sowie der zugehörigen
Munition der internlliicrtcn Militärkontrolllommiffion in
Berlin amtlich angezeigt sein. Die bäuerliche Einwobner-
webr beschlob. die Entwaffnung freiwillig  durchzuiubren
und die Ablieferung an di« Rerchstreuhandgefelstchafi so
rechtzeitig erfolgen zu lassen, dab oie von der interalliierten
Militärkontrollkommisiion vorgeschriebenen ocristen einge-
biiltcn werden kömicm

Die Neuregelung der Brotversorgong.
W T -B. Berlin , ß. Juni . Im Reichstagsausschub für

Volkswirtschaft wurde der Gesetzentwurf über die R e u -
regelung der Brotversorgung  weitrr beraten.
Der Reich-sernährungsminister versicherte, dab aus den vor¬
handenen und zu erwartenden Vorräten eine genügende
Reserve für die Einführung des U m l a a eD e r f a b r e n s
zustande kommen werde , dab diele aber n>cht für den Über¬
gang zur freien Wirtschaft ausreiche .. Das Aolieferungs oll
sei von den Kommunalbebörden festgestellt worden. Aus
Grund dieser Feststellunsen und anderer Ermittlungen trug
Man dem Standpunkt der Landwirtschaft Rechnung. Der
Vertreter der bayerischen Regierung befürworirtr dm so¬
fortigen übergana zur freien Wirtschaft , der später noch
schwieriger auszufübren fein würde als jetzt.

Die Kosten der Lebenshaltung.
W T -B. Berlin . 0. Juni . Dir Neichsinderziffeni für

die Lebenshaltungskosten ermähigte  sich nach den De-
techmingen bei>statistischen 9leichsamts im Mai aus 8̂ 0. Im
Vormonat batte sie 894 betraaen . im J -tnuar dieses Jahres,
bisher dem teuersten Monat . 924. Die seitdem für die Durch¬
schnitte des Reiches eingetreten « mastig« Senkung der Ge¬
feilt tau -"-gaben für die von der Teuerungsstalistik erfahten
lebensno twendiaen Bedürfnisse für Ernährung . Heizung.
Dele ' ichtumi und Wohnung bat sich also weiter fortgesetzt.
Im Bcrichtsmonat trugen bauvstäck' lich wieder die Preis¬
rückgänge für Fette . Hüllenfrüchte . Rindfleisch. Heringe und
einige Gcmüsdorten zur Absck>w8chung der Inde -zist'cr bei.
Andererseits zogen di« Pcife für Schweinefleisch. Speck.
Eier , bewirtickwitet« Milch. Koblen und die von der Kobleu-
preiserböbung bccinfluhten Leuchtmtttel etwas an. _

Preußischer Landtag.
Br . Derlin . 6. Juni . (Eigener Drabtbrricht .) Der

nreubische Landtag nahm nentr die Beratung über den vom
Finanzminikter cingcvrachien Etat  aui . Rach dem auher-
ordenilich groben Defizit , da» Dr . Saemisch in ieiner Rede
bei Einbringung vco Etats bekannt gab. war zu erwarten,
dab die Debatte lebe lebboft f- in würde. Der erste R-dner.
der frühere Ministervräiid -'nt Braun  sprach als Vertreter
der Sozialdcmokrolie . Von der Reichsvolitik ausgehend,
stellte er die iinanzi llen Schwierigkeiten Prermens als
Folgeerscheinung der schlechten Finanzlage des Reimes dar
Er oerm'bt Vorschläge des Ministeriums , die auf eine weit¬
gehende Sparsamkeit binzielen . Vor allem trat er dafür ein.
dab die Auseinandersetzung mit den Hoben-
z o l l c r n endlich zum Al-Ichlu.b käme. Als er meinte , dab
die Auszahlung einer Milliarde vorweg aus dem Vermögen
der Hobenzollern aui die Kriegslasten dem breitesten Volks-
emvfinden entfnräche. begann das Hans unruhig zu werden,
und te mehr die Unruhe bei den weiteren Ansfubrungen
wuchs, »m !o stärker unterstützte die Linke die Ansfnbrungcn
drs Redners . Besonders heftig stichm Rechte imd Linke in
ihren Kundgebungen nnM "» to :t . als der Abg. Braun
meinte , endlich miiste einmal festgestellt werden dab d>?
Monarchie in Deutschland und in Preuben ein- für allemal
begraben fei. „ . , . , . , .

Der Z.-ntrumsabg . n. B , n e n besprach In der fach-
l' chstcn Weife die e-nzeln-n P -sttionen des Etats . Defon-
ders wiey er aus das des Etats für btc
nisv -rwaltunge » von 39 auf 112 Millionen bin . dte deutlich
die Zustände , in di" wir l ia -i «gerat >n und ventnschaiiltchten.

Von den Deutschnatwnnl -n sprach der Abg v. der
Osten . Er trat selbstverständlich den Aussubrungen des
fozialdemokralifchen Redne-s eritgegen. Tr vermrach mimens
seiner Partei , für baldige Verabschiedung des Etats zu
sorgen, uno aing dann ans d>e cinz-lnen Stencrfragen ein.

Der deutsche Volkspo ' teiler Dr o Richter  m -rtrat
x-n könindfatz' Keine Ausgaben obne Deckung. Warme
Warte fand er für die oberschlestschen Volksgenossen Er
forderte alle Vnrtcien ans an ^der Erfnllnng des Ultima-
tvms mitzuarbeitcn . Nichts wäre io verderblich, als m-nn
das Ausland das Vertrauen zu unserem guten Willen

verlöre .n ^ ^ fimmunist-n 'vrzch d"r Abg. Man er lOst-
prenbenl . der vor allem selbstverständlich dl« Ausgaben für
Die Schupo gestrichen baden will . , .

Der frühere Minister Leier  lvroch namens der Demn-
krat-n. Er wandt - sich gegen iebe Vartei - a' ttik. trat für
Ei füll uva des Ultimatums ein und o-rlnnote nich nur
schöne Worte , sondern anch Daten  von dem -fmanzmiumer.
"m das Defizit , u oecken. «Lr -rkanutr on. dab eine Gr nd-
f' ener notwendig fei. wandte sich aber gegen icd« Zwnng !--

E ^Nach' ibm griff zur ltbe-ratchuna Mi ^lterpräN-
v r n t C t e g e r w a f d in di : Debatte ein. Er b-tonte . dab
die Entente Oberschlefien  gegenüber ,br, Pflicht nicht
erfüllt habe . Sie hätte -ntweder den ggln,,chen Anfstnnd
unterdrücken oder Deutfchland zur Verteidig »ng Oberfchlesteus
freie Hand lauen müssen. Er veAvrach. mit dem Reichskanz¬
ler darüber Füblung ,u nehmen, was -.etzt noch g-fchcbeo
könne. Dann machte er MitteUnng über den Stand der
P e r w a l l n n a s r e f o r m imd berichtete über Ergän¬
zungen ,u dem Programm dos F,nanzm,n >lters Die Grnnv-
stcucr falle de» eii'.zelnen Ländern »nd Gemeinden vorbebal-
ien bkeiben. Auch falle den Ländern ein v' "ber Teil aus
der Einkommensteuer zufl-efmu Als der Mstzisternrändent
davon sorach dun cs auch Bilicht d-r breiten Malle sei. ibre
Lebenshaltung aus ein anderes Niveau einzustellen setzte
der übliche Lärm der Kommunisten ein. Zum Schluk, cr-
wäbnle Stegerwald die neu«  R e g i e r „ n g s b i l d u n a.
und d-' b er vergebens nabe, die EosiaLoemokratt^
»um Eintritt in das Kabinett .' » bewegen.

Nach ibm wrack, Ilnanzmi -list -r Saemrsch  über d,e
Ausgaben des Ausschuss«, vo , 0 Landeskmtnzministersen
und teilte mit . dab er angeregt babe . dah die ll-->nanrmniister
der Länder unter sich ein : Aussprache über den möglichen
Grad der Ansoan "» .«» der Guiadsteu -r berbeisübren möchten.

Der Welir B i >t e r fprach uab ibm und betonte , die
Lesung dar Hannoveraa -r sei: Wir wollen nute Deutschc.
aber k"->m P -cutz:n fein!, was dem Aba Leinert Grund »u
einer persönlichen Bemerkung gab Das Laus vertagte H)
um C.15 Ilbr auf Dienstag 1t lkbr.

Die gesetzliche Regelung der Arbeitszeit.
W. T.-B. Berlin , ß. Juni . Wie das Blatt ^Der Deutsche"

von unterrichteter Stelle erfährt , wird der Gesetze nt-
warf  übcr die Regelung der Arbcilsp -it gewciblicher
Arbeiter noch in dickem Monat einer Befchluhfaiiung des
Re ĉhsknbinetts unterliegen . Der Entwurf bedeutet die Er¬
füllung des sogenannten Washingtoner Abkommens. Er steht
grundsätzlich den Achtftn nbentag  vor . untersstzeDet
aber i» der Bemellu " g der ArbeitSAeit dauernde Sckwcr-
arbcit von bloher Arbeitsbereistchait . Der Gesetzentwurf
über die Arbeitszeit der Angestellten  wird wabrschzein-
lich erst in einigen Monaten dem Kabinett unterbreitet
werden . _

viertes Lenisches Brahmsfest in
rviesbadcn.

u.
Ä>m MontkW begann das Fest mit einem ..Orchtsi er-

konzert ". Die 3. Sinfonie des Meisters erklang. Welch
ein srober Tatendrang , welch eine gesammelte Kraft ivricht
alcich aus dem Hanotkbema des ..Allegro : es ist. wie ein
Prometbellcher Funke — dem Himmel entraAl ! In pracht¬
voller Fülle und Herrlichkeit breitet sich dieser Satz, dem cs
anäi an Gegensätzen sinniger Zartbeit nickst mangelt . Einen
Lusge îvrochenen löcnrî arattcr (bicic R*Tiit *t .tiifoTiic wnd
gern als ..beroißcbe" beseichnel) tränt der Einganss ^ mm
nicht : aber seine Frische und Frcudiglcit bat etwas Sieghai-
tes und Zwins ^ndes . sonderlich , wenn dies Allegro mit
|o gelpannker Energie burd>öcfübTt wird , wie gestern 'seitens
des Orchesters  unter Karl S chu r i di >s kcuriger Battuta
geschah! Die Mittel -sätz«. das ..Andante " und ..Allegretto
tragen teils friedlich anheimelnde , teils wrich-inelancholilch«
Färbung . Dieser romantisch-melodifckst Zug hätte pielleichr
vockt warmer betont werden diirsen : wie auch eine .chariere
Differenzierung zwis-hen den beiden allzu ähnlich genemme»
U«n Zeitmatzen . Doch an stch ward auch hier alles mit erlele»
mem Geschmackm der Wiedergabe behandelt . Lochst erfreuen¬
des Gelingen auch im letzten Satz. Streitbares urd Kamvle-
rilsches genug bietet dies Allegro mit leinen in fast unheim¬
licher Dämonik bcrvorbrechcnden Motiven : dom rack wildem
Gewirr und Gewoge leuchten auch hier friedliche Sterne auf:
rin Abichluh von überraschend ianiter Gewalt . Die,Sinfonie
batte das Publikum in nickst geringe Bewegung ge:ctzi! Es
ist ja auch unsere ..Wiesbadener Sinfonie " . . .

Es folgie das ..R c a u i e m" — diele höchste Offenbarung
Brabmslchen Kunstgcistes ! Ein ..deutsches Requiem — ans
entschieden prolcstantischem Empfinden geboren : Ebristus ist
das ewige Leben : durch seinen Dod stnd wir erlöst »nd nach
der Vergänglichkeit alles Irdischen zur Herrlichkeit Gostcs
Herufen. Der Tondichter bat aus frei gewählten Bibelsteuen
den Tert selbst geformt : er ist in Ieiner wohldurchten Anlage
und dem charakteristischen Zug srendiger tiberwindung und
«laubiger Hrissnung — ein kleines Meisterwerk für sich. Der
Reichtum und die Schönheit und Wahrheit der Mnstk aber
wurde man nicht müde, zu bewundern . Der 1. Satz ..Selig
sind, die da Leid tragen " hält fremm.llnnige . wehmütig um-
fflorte Stimmung fest (das Orchester — ohne Violinen ) :
schlicht und einfach deutet der Elwr die Kont -oste ron Leid
iuud Freud ' in milden Töne» an. Die NlchUgleit des irdischen

Lebens kündet in ichwermutvollen Drauerklängcn der 2.  Satz:
Alles Fleisch ist wir Gros " Er gekört zu den unvergekliM-

tten Eingebungen der Bralunsfchen Mule : er ..hämmert " ücki
förmlich dem Gedächtnis ein . Ms Givfelvunkl des Werkes
empfand man dann wieder den 3. Satz mit der grotzartsg-n
Eborfuge ..Der Gc-cchicn Seelen " : sie baut stch über dem fest-
rubenden Grundbatz aui . — Io gleichsam die unerschütterliche
Zuversicht aus den göttlichen Willen verstnillichend. In larf-
'cher Stimmung beweg! ükb der Ebor : .Lilie lieblich stnd deine
Wohnungen " : und diese innige Empfrpdun« seligsten
Friedens klingt auch in dem vom Copraniolo getragenen
Chor ..Ihr habt nu » Traurigkeit " noch weiter nach. In
Fräulein Dertba Kinrina  war eine Solist, " zur Stelle,
deren zwar etwas kübl berührender , doch belllchimmernder
Hocbsopran das Ensemble siegreich überschwebte. Aber an die
Schauer des 2Bcl!gerichts gemabnt der ß. Satz . Denn mir
haben hier keine bleibende Siatt " : nach dem unrostigcn Auf
und Rieder zu Beginn kündet das Baritonsolo von sener ge¬
heimnisreichen Zukunft , da die ..letzt« Posaune schallt". Herr
Helge Lindberg  lang cs mit seinem umfangreichen »nd
technisch aut ge'ckultcn Organ :n verständiger Darlrgung . Mit
dem triumphierenden Eborsatz ..Hölle, wo ist dein Sieg ", und
der kühn entrollten Doppelfuge ..Herr , du bist würdicS — der
Cbor  nabm hier einen inahrhaft entbiillastisiben Austchwung
— erreicht dieser dramatisch bewegte Satz seinen Höhepunkt
und löst danstt eine crichüiternd« und zugleich geistig be¬
freiende Wirkung aus . In fried 'am weihevollen Klängen
wie cs begann , findet das edle Werk feinen Adschlub: „Selig
find, die in dem Herrn sterben" . . .

Da » uns das ..Requiem " in einer Gestalt zutage trat , die
all feine mustlalifchen Wunder zu tiefgreifender Erkenntnis
brachte, danken wir der ichlechibin vollendeten Wiedergabe
unter Karl Sckurichts  imperalorischen Szepter . Für den
Cbor  waren zabllole Kräfte von nab und fern aufgeboten.
Anher den Mitgliedern des . E äc i l i e n - D e r e i n s" —
stets hochwillkommene Mitglieder der stranksurter „Rühl-
Verein  s " : des . H e r r e n ckto r s" rem Staatstbeater : des
..M ä n n e r a u a r t e t l s" in Biebrich : des Mannerchors
..Rbeingold"  in Main, , »nd sonstige sangcskundige
Herren und Dame ». Diese Söngerscharen hielt der Di ' igent
— nach aewih manch harten Proben — in esterner Di ẑinttn.
Den kraitv chcn Tci ' en des Werkes fetzte der Ebor eine stau¬
nenswert « Energie -Entladung entgegen , füllte ober auch die
zarteren Partien mit aller gebotenen Weichheit und Innig-
leir des Ausdrucks. Das Orchester ergriff feine Aufgabe
mit vollem Vr '.fiündnis für di« Ccnderun « von Licht »nd
EchLUeo, uuö mit uaantaiiMiem technischen ÄiuütPtaimu.

Oberst Hause in Berlin.
Br . Berlin , 7. Inns . lEig . Drahtbericht .) Oberst

House.  der bekannte ameriknniichc Politiker und Berater
Wilsons , der während der Friodensoerhandlungen in Paris
auch ein offizielles Amt als Mitglied des obersten Kriegs
rates beNeidcte . ist am Samstag von Paris »» kurzem Dew«
in Berlin eingetroffen »nd als Gast des amerikanischen Ee-
fchäftstraocrs Drrslel  in dessen vau.se abgcstiegen._

Dz. Derlin , 7. Juni . Der politische Berater Wilsons.
Oberst Houie.  de 'r vor einigen Tagen in Berlin weilte,
erklärte im Verlaufe einer Unterrcdi ' ng mit einem Vertreter
des ..Philadelphia Public Lcdger" . die Tatsache, dah Walter
Ratbenau  bereit gewesen fei. den Posten des deut 'chea
Wiederanflmumipiftrr -- anzuncbmen . beweise, dah die neue
Regierung die Abilcht babe . zu zablea.  loser»
dies nur innerhalb der Möglichkeil liege.

Ein Zwischenfall in Eschweiler.
v . Brüssel , 7. Juni . (Eig . Drabtbericht .) Laut ..Journal

de Li^gne" ist xr Z . ' ischenfall in Eschweiler  be ! Aack̂ n
wir solat vor sich gegangen : Ein Deutscher, der trotz Verbots
militärisches Gebiet betreten batte , wurde von der franzost-
schen Scbildwache. die ihm vergeblich „Halt !" sugerufen
hatte , anpcfchoffen und dadurch verwundet Deutsch« Bürger
eilten H "?" und nahmen eine drohende Haltung gegenüber
dem französtsckwn Posten ein. der durch einen deu ' sck,«»
Palizribeamten v-rmundet ww' de. Ein Serg -mnt der f-on-
Sfck-.<-nGarde schoh dann den Schutzmann nieder. WährendStreits wurden auch noch andere Personen verwundet.

Die Spaltung der französischen Eisenbahner.
Dz. Baris , ß. Juni Die >5 r 11 e m i ft « n der Eisen»

fiafiner.  die sich ordnuugsgemäh vom Kongrrh dey Ver¬
bandes bevollmächrint glaubten , we- bolb es ru einer Soa ! »
t u n 8 gekommen war . batten im Haufe der Eifenbahn -r ein
eigenes Bureau eingerichtet Didegaran . der stch aui den
Befchluh des Kongreßes stützte und nb allein für berechtigt
hielt , im Romen des Verbände --' z» bandeln , forderte beute
morgen im Namen der Mehrheit die Ertremisten auf . dis
Gebäude zu räumen . Der Aufforderung wurde aber nickt
Folge geleistet . Die Lage bleibt gespannt.

Krassrns Rückkehr nach London.
Dz. London . 7. Juni . Im Unterhaus wurde mitgeteilt.

dah Krallin aus Ruhland nach London zurückgekebrt f«i und
tw6 feit dem Abfckluh des Sande ' sab ' ommens mit Ruhland
in Errhbritannien beträchtliche Ankäufe für  Nub ->
land  getätigt worden feien.

Die finanzielle Lage der Türkei.
Dz. Konstantinopel . 5. Juni . (H roas .) Gestern ballen

der Finanzminister »nd der Vorsitzende der inter¬
alliierten  F i n an  z ko n tr  o l l k o m m >! ! i on , in der
Hohen Pforte eine Zuiamm -mkuuft. in der stc über die
finanzielle Lage des Staat -fchatze.s berieten , die sehr zu
wünschen übrig Iaht . Einem llbrrelnkommen m>t der Schul-
donverwaltung zufolge wurd : besbl "sten. den Miltiär - und
Zipilbeamten anläblich des Veiramfektes ein Monatsgehalt
za zahlen.

Ei » kemalistischcr Kamxfbrricht.
Dr . Anaora . 4. Juni . iTürkisches Kommuniauö .)

Front des Wcftabfchnltts Kodicha-Jlium . Eine feindliche
Abteilung , die gegen Fenzze oorzugeben per,uchte wurde
durch untere Artillerie zerstreut. Vornottengefechte im Pah
von Gbioe . Utschak-Abschailt : Der Feind zog stck von Kur-
dus zurück, das pan den Türken besetzt wurde . Er wurde
p->n unseren Truppen angegriffen und verlor 30 Tote , darun¬
ter 2 Offiziere und 3 Unterofs!»i>!re.fowle mehr als !>0 Ver¬
wundete . Die Türken rrbenttten Munit -on Gewehre und
Bomben . Abfchnilt von Mcnder -s : Der Feind griff in der
Umgebung von Dcserai an und wurde von unseren Truppen
zurückgcworfen. ^ ,

Dz. Konstantinopel . 4. Jan, . <E:n Telegramm an di«
anotoliiche Agentur aus Travezunt teilt mit . dah ein«
russische Sowielkommiinon auf ) «r Reife nach Angora ra
Travezunt angekommen iit.

Aatibolschcloiklsche Operationen in Oftsibirlen.
Dz. London , 7. Juni . Wie die Blätter melden , haben

die britischen Regierrngskrci 'e gestern eine Bestätigung der
Meldung von der Einnahme  W l a d >w o st o cks durch
bolichewikenicindliche Trnvvcn erbalten . Es verlaute , dab
General Cemenow und General Kancl beträchtlich« Untcr-
stiitzungen von seilen iavanischer Slreitkräste erhielten und
dah Vorbereitungen aus breiterer Grundlage für weitere
Operationen in Sibirien  geplant feien.

Beendeter Hafcnarbriterstreik in Argentinien.
Dz Buenos -Aires !>. Juni . Die Vereinigung der

Hafenarbeiter  bcfrltl 'h. die Arbeit morgen wieder auf.
zunebmen . — Eine Bombe erolodierte in einer Bäckerei,
t Mann wurde getötet : dw Snchfchnden ist beträchtlich.

Von Herrn Schur ick t weis man. welche Dcdculung für
Wiesbaden !«in Walten au ! choröchem Gebiet gewonnen bat:
für unwre KunÜruständc ist da feine Wirksamkeit geradezu
epochemachend: und eine Aufführung , wie die diesmalige des
„Rcauicm ". war der glänzendste Beweis davon : war zugleich
eines ..Deutschen Brabmsiestes " durchaus wert und würdig:
Deutsch. Brahms -ocht und -festlich! v . v.

Aus Auilst und ( eben.
* Ein Gang durch das Rrichsmirtschaftsmufeum. Das

neue Reichswirchchacklsmufeum in Leipzig stellt eine einzig¬
artige Sammlung dar . die in anschaulicher, allgemein ver¬
ständlicher Welle ein« Darstellung der deutschen Volkswirt¬
schaft aus allen wichtigen Gcvietkn vermittelr . Wie Prei.
H. Grohmapn in cincm AuVatz von „Reclams llninerfum
hervorhcbt . ümd in der Amfstellung der einzelnen Gegenständ«
und in der übersichtlichen Änordnurg ga' z neue Wege du ««»
schluaen. Der Lciter des Museums . Mai "r a. D. Hodeler.
wu-de in dieser Arbeit nickt nur von hervorragenden Willen-
'schas'.lern . sondern auck von Praktikern der Industrie und
Kauimann 'ck>ast unterstützt. So bat z. B. die Kuvfer 'ckieifer
lmiiende Gewerkschaft zu Mansfeld eine überaus we- tvolle
Darstellung ibres vielseitigen Betriebs geboten, und avck in
anderen Abtriliingen wird der Werdenan« der verlchiedenstcn
Fabrikationsmelho >dcn technologischund willenkchastlich in
Bildiorm festgedalten . überhaupt ist ans die Verwendung
der graphischen Darstellungsmetkcdcn der gröhte Werl ge¬
legt . Die grohen Wandlungen , di« stch in der deutschen
Volkswirlschart in den letzten Jahren vollzogen haben , können
nicht bester und klarer zum Bemuntiein gebracht werden als
in dem Museum . Da das neue Jnstiiut aus dem Krieaswirst
schaftsmuseum bervorgegnngen ist. treten vielfach die Bestre¬
bungen der d-' iitschen Technik bervor Deii 'tchlands Bedarf
durch eigene Produktion zu decken. Das gilt nicht nur von
den zahlreichen Jndustriezmeigen . ländern auch von den Ein¬
richtungen zur Hebung des Verkehrs im weitesten Sinne de»
Wortes . Reben der Schau'ammlung . deren stets wechselnde
Bilder stch bei einem Dang durch das Mufevm in inlercllon-
ter Buntheit offenbaren , ist auch der Au-Gau einer Studien-
lammlumq geplant, die die G-undkaoe für wistenschakl'' ,̂?
Unterfnchnngcn und Forschungen bilden toll. Man hmsi
baupdiachlich aus den zahlreichen Besuch von deutschen «tauf'
leutcn . dir hier ibre O'ennlnille in techvitch-wirtfchaftlichsk
Hinsicht in unübertrefflicher Weise erweitern können. Dt«
grohe ?.abl der Leipziger Mehbeiucher. die durch die Ein -inl«
tuna  der technischen Weüe nach erheblich gewachsen iss. louut»
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Hausversteigerung.
Im Auft-age der Erbrn der Wi-we Kath rina ( ehr,

geb. Be rkircher, versteigere ich öffentlich n,eigbiete..d
das z»

Wiesbaden » Nömerberg 30
beleg.ne » ohnhau» mit Hofrauin, Kartenblatt 80.
Parzelle —, groß 4,88 Ar, Grundsteuernutzungswert
S30ö Ml.

Freitag , den 17. Juni 1921
vormittags 1V Uhr» aus meiner Geschäfts, ube.

Der Notar:
Justizrat v n Zech

«de heidstrac 88:

Mobiiiür-

Versteigeriillg
Donnerstag , den 9. Juni cr.,
vorm. 9'/,  l 'hr bk"innend. bis 3 Uhr ohne Baus«,
versteigere ich zufolge Auftrags versch. Herrschaften
in meinem Perstcigerungss rnle

23 Schwalbacher Str . 23
folgende gebrauchte sc b r
stände, als: oute  Moblliargrgen-

IMO.MichmiuMmWuim
best, au«: 2 vostst. Betten, »weitür Sviegel-
schrank. Woshkommr.de mit Marmor u. Sv 'rgel-
aufs' t, 2 Nachttischen mit Marmor. »nd Hand-
tuchständer:

Isehr Wie»W.Wfmm?r-(Einn(f)lunq
best, aus : Büfett Kredenz. ^ rl "gel mit Tru
meau. Ausziebtifch und 6 Stühlen:
Ilehr IVmIAam1olniä.-ffiiiriiWiinii
best, aus : Vertiko. Damen-Schreiblisch. Soiegcl
mit Trumeau. Staffelei. 2 Biistensäiilen, zwei
Cessel» und 6 Stühlen mit Brolatbczua:
Iletzt Mir MeWniiüii
best, aus : Sola und 4 Sesteln mit G«belinbe-
»ug und dazu nässender achtest. Nußb.-Tisch-

i sehrU?er mhel WpiMsW
ca. 5,66x8,36 Meter:
Mer«infiniter lepptif)
ca. 560x400 Meter-
versch. Heinere 7e«piche:
sehr gu<cs Nudb.-Büfett. Ans' irh» und Seruier-
ti'che, Eichen- ,und Nuk-b.-Rckrftiih'e. sehr guter
Nunb-Herren-Sstmeibtlsch mit Älnfsaß, Nußb.-
Bnlustrade mit Podium, lack, und eis. Belten,
eis. Feldbett mit Matrabe, w'ißlnck. eis. Kinder¬
bett. Evorlwaaen. ein- und zweitiir Klrider-
stliränkr. Konsol»n. Etageren. Büstenständer.Sola -. N,op- und and Tische schöner Geweih-
sestel. Polster- und Klanvscstrl. Sofas. Wiener
Chaiselongue. Eichen Bank. Trübe, geschnitzter
Eichen-Bauernst"bl. Nähmaschine Gobelin-Baea-
oent. iaran . Gong mit Tisch. Klaoierstüble.
sthr gute Mahaa - Nubb» und Gold-, Pfeiler -,
Trumeau- und Sosa-Svieael. venet. Svieael.
To l.-Svten-l^ Olacmiilde Stahlstich- und a-d.
Bilder. Bücher. Nion- und Aulstelllachen. Ge>
brauchsgegeustände Malutensisilien. Drennavoarnt
mit Plalinstift . Aquarium Schaukelpferd. Deck¬
betten. Federkiste» wall. Kulten. Steovdecken.
Plüsch - Ottomandecke. Tischdecken. Portieren,
schöner BromelUlter für Ekektr. und Kerzen.
Gas- und elektr. Lüfter und Lampen. sehr schöner
Majolikn-Earkamin. lSarbenofen. Petrl .-Oien.
Derdamvlŝ alen Ofenschirme. Dalkonmöbcl.
Diener-Kleid-r. ald. Herren-llbr. Küchenlische.
Eisfchränke. bolz Obstschrank. Woschbütten.

, Porzellan Küch:ag-!chicr und dergl. mebr»rriwilllg melstbi-^ nd gegen Barzablung.
^kstchtigung Mittwoch. den 8. Juni cr̂ von 9

Wilhelm Helsrich
Auktionator und beeidigter Tarator.

Televbon 2941. Schwalbacher Str . 23. Telephon 2941.

Günstige Beschallung
eines Eigenhausesl

Linderung der
Wohnungsnot!

„Moderne
Holzbauweise“

für Wohn-, Sommer-
und Jsglhäus.r.

Gesunde , trock . Wohnraume . Sof >rt beziehbar.
Schnellste u. bil igsl.e Bauweise.

Musterhluschrn auf uns. Werkplatz zu besieht,
ft ^ rojekle und Ausführung durchGefcriiripr Pfaif Zbnm-rjresi hart, Hoch-U6UIUUCI rldll , u.Tierbauunternehmung
_ Büro und WerkplHz:
1laItor  Str . 04, gegenüber dem allen Friedhof.

NachlaMrslchc«
nnrr

Im Auftrag de» Herrn TeflamkutSvollstreckerv versteigern wir

MW liM ). De»8. 3»nl. nnb eo!l. Den sDlMe»
jeweils morgens 9 '/,  Uhr anfangend, im

Neuen Museum. Wiesbaden,
Eingang Rheinstrab « 10

nachverzeichncte hochherrsch ftl. gräfl. Wohnungt-Einrichtuuq, als:
1. eine sranzösisrhe Prunk-Schlafzimmer-Tinrichtung,

bestehend aus : rerchgeschnipteinvergold. Doppelbett mit Malerei, drcitür
reichgeschuitzlrm Spirgelschrank, Toiletteiltisd), 2 Nad)ttischcnn. Pvlstermöbeln,

2 eine reichgeschnitzte Eichen-Speisezimmer -Einrichtung,
bestehend aus: Büfett, Kredenz, Ausziehtisch und 0 Lederstühlen,

3. eine reichgeschnitzte Kerrenzknimer Einrichtung.
bestehend aus: Schreibtisch mit Aussatz, Bücherschrank, achtest. Tisch und
Polsterinöbel,

4. eine Ahorn-Salon -Einrichtung mit Broniebeschiag,
bestehend aus: Prunkschrauk, Bitrine, 1 antiken Tisch mit Wappen-Marmor
platte und Salon-Garnitur,

5. ein schwarzer Salonslilgel von Dechstein, sehr gutes Instrument,
0. zwei prachtvolle BoulschrSnke niit eingelegten Füllungen,
7. eine Partie sehr schön« Perser und andere Teppiche in allen

Größen,
8. ein Toilette- und NnNeide-Iimmer,

bestellend aus: großem 3tür. Garderobelchrauk, Eck-Sviegelschrank, Wäsche¬
schrank, Toilette, Toiletteschränkchen und Tisch mit Stühlen,

9. ein Fremden-Schlafzimmer.
bestehend au»: 2 kompl. eis. Belten mit la Einlagen, 2tür. Spiegelschrank,
Waschtoilctte, 2 Nachttischen und Handtuchhalter,

10. eine grobe Partie antike und mod Einzelmöbel,
als: Goldmöbel, geschnitzte Schränke, Truhen» Tische, Sessel und Stühle mit
echtem Gobelin- und Brokatbezug,

11. ein« grobe Partie Kunst-, Nipp - u. Dekoratlons -Geenstände.
als: prachtv. Meißen-Kronleuchter, prachtv. Spiegel mit Meiß.-Rahmen, große
Meißner Basen, Girandolen, Gruppen, Figuren, Bronzen, antike Holzfiguren,
Empire-Uhr, Galldvasen, venet. Gläser, Kristall, und GlaS-Gegenstünde,

12. das gesamt« Silber.
als: Tafelaufsätze, Girandolen, Iardiniercn , Körbe und Tafclsilber,

13. eine grobe Partie sehr wertvolle Oelqemäldr
denischcr, sr nz.. ital. und ho l. Mcift. r, als: Kaulbach, Marr , Meyerheim,
Menzel, v. Kalo, Schwamm, Amlk-rg, Stuck, Ziehen, v. Blaas, Mühlen,
Molleua, Dorö, Schweini»«ky, Haquette, Brueghel, v. d. Meer u. a»;

ferner: 2 lonipl. wei>e Küchen-Linrich uueei-, ehr ' utcr Kasfenichronk, M -rmor»
la » in, -l g. Sa>on»b arniturrn, TofaS, Ehaifeloug cS, Spieg l>, Kl idcr»
u. Wascheschränk, Se.lonrpirr.cl, Kvinniodcn, Konsolschränle, Auszieh-, runde,
ovale, Spiel- und Nipptische, Stuhle aller Art, eleg. Portieren, Gardinen,
Störs , st leiderstände'r, Handtuchhalter, Slehleitern, Eisschrauku. vieles mehr

reiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Die unter Pos. l bis 10 ausgeführten Zimmer-Einrichtungen, Teppiche,

Einzelmöbel usw. kommen am Mittwoch, de» 8. Juni , von vormittag» 9'/, Uhr ab,
zum Ausgebot.

Die unter Pol. ll »nd 13 anfgeführten(vemäldc und Kunst̂ Segenstände ge-
langen am Montag, den Io. Juni , zur Bersteigerung und erfolgt hierüber Detail«
anzeige.

Rosenau & Wintermeyer
Telephon 6584.

A. liiouatore« und Taxatorr»
8 Marktplatz 3. Telephon 6584.

Hof - Fotograf KURTZ
Olgaüasselmann - KURTZ

acad . geb Porlrälmalerln
Ateliers : Fricdrichslrasse 14 . 407

Am Donnerstag, den g. Juni , vormittags 9H
tflhr beginnend, versteigern wir in unserem Ver-
steigeruiigsiolale

3 Ciiststklitze3
zufolge Auftrags nachoerzeichnrtes . lehr gut erblck
tenes Mobiliar:

!. ! Mahan .' 6ch!asziM ?r. beste-end aus:
2 Belte». 1 zwcitiir. Sviegelschrank. Waschkoma
mode mit Afarmorvlntre lcnd Spi-aelaufjatz.
Nachttisch. Frisiertoilette:

!einstig. Lilheli'SlhlüWW. beü-h. m«:
1 Bert mit la Einlagen 2tür. Kleidersckirank.
Waschtoilctte mit Marmorplatte und Svieael-
aufsatz. Nachttisch. 2 Stüchlen:

3. 1}$t reiWltM best.
aus : 1 Sofa. 4 Seffeln. Trumeauspiegel. Ver¬
tiko. Schreibtisch. Tisch und 1 Säule:

4. 1W gutes Mom. hsroort'agrM Au;
5. Iorleiitl̂Wöl reppilh. W sHues Muster

3 : 4 Meter:
6. IPosten 6iM sourie Go'dunb Srülonten;

ferner kommen zum Ausoebot'
1 prachtvoller Paneeldiwan 1 Büfett. 1 Ver¬
tiko. 1 Znlinaerbüro. 2 eintür. Svienelschränke.
2tür. Kleider- und Weißzengschränke. 1 pracht¬
voller Sekretär. Trumeauspiegel Waschkommode.
Diplomatcn-Schreiblisch. Sofa mit 2 SeMn.
Ecksofa, l Balkongarnitnr 1 weißer 3!ür.
Sviegelschrank. 1 weiße Waschkommode mit Mar-
morvlatte rmd Soi -gelaufsast. einzelne Betten.
Dauern-, Nipp- and andere Tische, egale Stühle,
einzelne Spiegel. 1 Grcnnmoobon, 1 Kückcn-
bcrd. verschiedene<hlen. 2 kompl. Badeöfen, ein
grober Posten sehr schöner EEwcihe, Konsol-
schränlchcn. Nähtisch, T-nnisschläaer. Bettvor¬
lagen. Bücherregal. Hausapotheke. Addier¬
maschine. Beleuchtungskörver für Gas und elek¬
trisches Licht. Ausziehtische Etagere. Kuckucks¬
uhr. Ol- und andere Bilder . 2 Wcinkargffen.
1 große Bowle. 1 Posten Nastersoiegel. 1 Cbaise-
longucdecke. Eisschränke. Deckbett und Kisten.
Küchen- und Hausgeräte und vieles bier nü&*
Genanntes

öffentlich meistbietend gegen Barzablung.

Adolf Messer u.
Carl Kannenberg jr.

Auktionatoren und Taratoren.
3 Stiflstrabe 3. — Telephon 3741.

Besichtigung zu jeder Zeit. ^
Cröktcs und vornehmstes Lokal am Plnäe»
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Inh . :

Timm  Heiffevidhi
iHHUllliirüllllüIÜIIIMlllllMMMittlHIIillillliiiLllllilU

s Tcnamasstr. 2

Mraiaken - fahrsMiJile
für Straße und Zimmer. Verkauf und Miefe.

Bedienung kann gestellt werden . 425
Tel. 2"7 u f 5*27 " Tel 227  n . 6527.

EiksdsiiAel Silltitwreiü.
«m Er-untag , bnt 19. ?««i: 1321 sinket ein
Ausflug nach Hohenstein

iGastwirt Setzler) statt. Abfahrt (br» Lg>Schwalbach>
ab Wiesbadener Hauplbahnhof 8.15 vormittags.

Veteiligungslisten stegen zur Einzeichnung auf be>:
Kam. Fritfchkr, Jahnstr . 42, Kam. Mryer , Nervstr. 15,
Kam. tzerich, Schulgasse2. Kam. Rosenirlv , Wagemann-
kraß IS, Kam. Stau, « leichstr. 25, Papierwarengejch .,
^urn. Ltren ch, Kirchgasse 50. Außerdem bei den Bor-
andsm tgli-dern. Letzter Tag der Einzcichnung12. Juni,
taste sind herzlichst willkommen. Ter L50 ist->nd.

USURS L «,

Leneralversammlung
Dlenslaf , den f 4 . faul , S Uhr abends

Restaurant Wies , Rheinstraße.
TAGESORDNUNG:

1. Kassenbericht.
2. Entlastung des Vorstands.
S. Neuwahl des Vorstands und Aufsichtsrats.
4. Antrag auf Erhöhung der Beiträge F272Der Vorstand.

|Rhein - , Mosel -, Bordeaux-
und Süd - Weine

bei 328Ff®,hfiuw"inh3n4,nn’-"Lik5rfabnk_ Neugasse l , Tel. 2009, gegr. 1852
[ Niederlage: Delikat .-ilaus Uillert, Kirchgasse i

(T)ARü?£D-Pcr5
Uj \M :\ cuhll

Cg en t Re pArai  vri« rh'j'Afl
JM*/Cvftr ff r>ct>tm dem

ÄcfoA 52k Ö.

Riegel Mk.
Eunlichtseife
Doppelstück Mk. 4 —

Miny-Wü
Pfund Ml . 7 SO

AWieMö
^ MichclS erg S. Tel. «LS.

MZ

Re!ns relsOöH'Nr. ifi

Komme sofort
zum Reparieren von

WM  unD3aiouiien
t

Empfehle:
Prima Kalbfleisch, a’le Stücke , a Pfd . 10.—
Prima Oehsenfbisch
Prima Schweinefleisch . . . .
Prima Irisches Hackfle sch . .
Etats frische Leber- u. Blutwurst
Prima Rsndswürschen . . .
Selbst ausgelassenes Nierenfett

K. Strauh . Btaninnllt. 21.

Nolladenmonteur
Mauritiusplatz 3.

Lar . reine deutsche

Kernseife
allerbestes Fabrikat,

Helle Ware,
3 °* . 2 . « j5

Fiil Bürojniede
können 8 Zimmer , darunl
einige sehr grotze, in Rabe
der Bahn gelegen, oermietet werden. Anfragen
erbeten unter M . 582 an
den, Tagbl .-VerlagMbemln
stickt gut möbl. Zimmer
rum 1. 7. 21. Oil . unter
Z. 14163 an Ann.-Er »cd
D. Frei « . (5. m. b i>.
Mnini. F 11

Wie ln den früheren
Jahren , fo erhalte ich
auch letzt wieder regel¬

mäßig
Sützrahm-

Tafelvutler
aus pasteurisiert. Sahne
u. erauisitester Qualität,
direkt aus deutichen erst-

klasfigen Mi'llereien.
Der Verkauf jinüe! stets
zuin bill. Tagespreis statt.

Heutiger Preis
Pfund OO _
Mark

Schwank
Eisschränke

Nachfg.
Lchwalba t  G r «tze59.

Telephon 414.

Sauberes
äKeafiOOT

und ein

MemSilSr»
sucht

Vension Winter
Sonnen er er Sir . 34.

Herren-Sohlen 261.
Damen-Sohlen 21  „

Rur b steS «er lerer . — Sol .de Arbeit.

MWMUU JW , Seetodenilt. 27
Achten Sie itte auf die HenSnnnimerl

Frl . verl. Sonnabend ein
Kuvert m. Pan . Zeunn.
niw . KirÄ -. Lang », bis
Luiienstrastc. Der ehr -»che
Finder wird gebeten, daa-
selbe gegen Lelebnung
Bl -ickitr. 23, bei Schmrdt.
r.b-ugcben.

Tasche
mit frnn'östickien Danieren
laui den Namen Becker
lautend»

verloren.
Wiederdrinner Belahnnna
Kail . Friedr .-Nina 20. P

ru besonders
bilüren Preisen.

brüllte AnsTMih' !
Bestes Fabrikat! |

SdisMsrp2.01
fEuchen-Mabsi-Haus

48 Friedrichstraße 48.
Fernsprecher 3019.

I » ge. Hjtlfmllifl in Weißblechdosen
zuckelte DUlliullllJ Marke „P '.cmc "Tose « M

im Ausschnitt
y4 Pfund

5 Wochen alte
Pinscher

preiswert zu verk. Rad.
bei Heinrich Dlcver.
-z-rbrnbeim Kartenitr 6.

Stück diesiährige lunae
rebbubnfardiae

Legehühner
große Tiere . 2 Stück 1829.
billig zu r>" k. . ,Karl Pelri.

verloren
Kassenbuch eines biestaen

Vereins gestern aber>-
vui dem Wege Bismarck
ring . Rkcinstr . bis Adoli
itratze obhand . gekommen
Der ebrl . Finder wird ge
beten, dasselbe geg. »uie
belohn . Gmifenaustr . 23,
Part , l , obzugcbcn

Sattlerei
f.Msisecke NasM.

Inh. : Th. Jung
Grabenstr . 9

am Bäckerbrunnai*
TelBptOi 2835.

Reparaturen aller Art.

Für die -

Neubauten WtzuW-MWnM
an der Klar stock-. W.-land - und Klarentbaler Strotze
in Wiesbaden ist die Herstellung und le.hwed«
Überlastung der

Fassadengerüste , evtl , auch
Fassaden-VerputzardeUen

(ohne Material refernng) zu Ergeben
Es können Angebote i »i I ober rnfftme

bäude gemuckt werden Auch die leibw. 'fe Übe. ,
tniiuno non tberiistmalarial (ohne Herstellung) kann
angebotcn werden.

Jos. Schmitt u. Sohn. Baudekorationsgesckan.
_Frnuti urt a. 3H,  Hodeiistnufenstr^ l^ .

Haut -, Bloscn-
Frauen leiden

(ohne Quecksilber,
ohne Ei spriliung ),

Blut-,
Urin - Untersuchungen

Syphilis-
Behandiua ; nach den
ueucsl . nissrnschaltL

Melhodrn
uhne Itcrursslörung

Runde - olden« Droichr
> nderbild) verl G--nen
Belohn, abzug. ^riednck-
str- st- 50 2. DSrL

Verloren
e. Ledermantel

Fraiirenstra ste 20,
NsdlFlügei

in tadeü . Zuit .. zwangs-. " ill

!i§8i $«mmmi 27
gelssfeit1 ¥'Bn̂%unb io j,

Billige
Schuhwaren

.rsitwff sas » ,
iBilttla ME,

UA kWMsirOe1?. Mt  Wj'lkWM.
Cmsfehle aus heutiger

als besonders billig:
Hammelfleisch.Ragout . . Pfd . 7  Mk

jeder Art in bekannt guter
Quai, kauicn Sie stels be:

R. Schützler
Dieichstraße l

halber äußerst bill zu vk
Be itenlistrakie 39 P  i,_
rdPSe !*- a. Dt, Rotzmwr

worb ., billig , Bernhardt
Tokbeimer Str . : 0 M ,
Sch. er Rutzb.-komme de

mtf . billig B -rndarSi,
Dokheimer Str , 20,  M , »?_

lgiTFaürrsd . «*«,
r.trf . billig Bernhardt,
Tokbeimer <̂ tr . 20, M 3

»nd ein Summiriemen stn
Moiorrad . Slbzuaeb-n » «
hob« Belohnung Vortrer
Ho,rl Römerbad ,

MiyeAelWi!
Am Sonntag , h. Juni

wurde mir im Strandbad
ein Stiesel verwcchiel!.
Der helr , Herr wird ge¬
beten denselben bei mir
abzuholen . Näheres b»i

Sb. Kipper,
î gchdt' gtze 12 2 St

'Zchw, Trikot Strandbad

Einaang durch den Hoi
der Auto-arage.

»>> Kein Laden . 4M

^Drima Fahrrad (neu) u
oehr . billin zu pcrkaulen,nd . Sedannratze  '

liegen gebl. Ges , Bel . abz.
"edanvlnb 1, 3 r.

Dackel
entl . Samst . Diauntrus-
rlitz , braun , a. d, Namen.
Drolli " hörend , leicht er

kennbar , abgenutzte Zähne
v. Steinetragen , Eeaeu
ante Belohn , ahzugeben
Frankfurter Stratze 4!
Telephon 5230.

UM » * vii ^ iouvm - - V- .
Aufklar . Broscliüre No. 5 o diskret ver&cnl.

Mk . 3 .— (Nachnahme ).

SpsziaSarzt Or. med Hollaendsr
Frankl rl ». M., Bcthiuannslrasse .',0. teecn-
über Frankrurler Huf. Tt 1. „Hansa ** 0Ü>:5.
Täglich 11—i , 5—7 Uhr. Sonntags 11—1 Uhr

Sin Posten Kosen einietroffea
70 , 80 , 90 , lOO , HO Wu prims Quai ILt.

Anzügsv:n 170 M.  an, prima Ware
Kinder-Anzügeu. Hosen, sehr preiswert.

Hochsfättensir . 13, Laden
am IWiche .Bberi ;.

Benedittinerslascheil
sowie

alle Eorten hrai:̂ a:e ßiför* unD TsILaHK
laust jedes Quantum

Fl < chenhandlg. Klein,
Roonstlad « 4. Telephon 512S.

B stel ungen werden abgeho t.
| Sa Schweineschmalz,
lumwi . Biarg .. La ideier
|ln ?fthu » cr. Tafelöli «rMirfcttc u. unacran
1 Vollmilch «« Dosen
I stets irisch u vreisw.

Damen -Rad
oerk. Bismarckr 43 -P.

8iklm Sliaei
ooei Km

Gut gebrauchte
non Privat unter Preis
»nga.be zu tauten Zu-
schriit erbeten u. L. 5L«.an den Taähl.-Verlag,

Vratenskücke, auch Keule
Köpfe.
Lunge und Herz . . . . .
Kalbfleisch, alle Stücke. .
Rindfleisch, „ „ . -
Frischer Ia Preßkopf und

Mettwurst . . . .
Frische Fleischw.-Würstchen

w Leber - u. Blutwurst

„III,IIII!iIII!llI.'!I»!!I!!»IU!»»l>!
l rvie a t h neue
[linden 81* imimr
j iu den billigstenPreisen iu dor
MGbelzentrale

füraaitfl loust Zmndoni»
lirtilLc Goldgaste °
cTclieude Ssitterri .stung
,u tuufeil aeiucht. Angcb

ft . 595 Taabl .-Berl ' g,
Wirtschasts

Verkauf!
Eine der besten . Bi <r

AüÄessmtMshllLM
Cterhrsalle.

Am l. Iurn: Lim) Walter
Will. 2 Tnp.e. — Bahn
arbetter Karl Schmitt, 31 I ;
Daglöbner Kar! Dauer. I :
Ehe rau Magdalene Ledde »
geb. Erbach. 2* 3 - Ehe
trau Helene Äinkda s aeb.
Pruttz. 48 I . ; Kind Erna Fisch
bah « I . ; hesrnu Philipp n
Hermann ged. Döring, 2pI -
b. : Ehefr.iu Eli'ade.h Stein
benner aeb. He.nz, S7 %:
Witwe jftatolme Zapf geb
P e'nser 27 F. : RShettn El'sa
d«lh Kr,ft. 2 I - 6. : S efra
Philtupine Ha icht ged. Breck
»t» Jahre.

„Ömika"
. Rieblitr . 23.
iPait - u, BabnoersanLnach auswärts.

Kleiderfchrank.
?chreidtijä>, Tiick. Nah
"aickine. Deckbeit Kufe,' ,
-oia zu kauf, sei Meier.
'Idieritrotze 53.

Leere
Schmalzfäzfer

gibt laufend ab
Lebensmittel • Haus

Mickelsbera 21.
H. Futterbecker.

Frankfurt!
Freitag eim Nolle bin u.

zurück, auch sonst. Fahrt«
werden angenommen.

Emil Schermaltz.
Wagemannstratzr 29. 3-

Ruf 1010.

Irma Doerrer
Roy Myers

Verlobte.
Wiesbaden Michirjan , U S 4

wirtschaften am hiesig n
" ' zgshlPlatze ist erbteilungsbalb

alsbald unter gunstlg.-n
Bedingungen y : pert -fln

!! y!
61  Schwalüacher Str . 61.

Billiger
Mödeloerkauf!

-ablung 40—r>0OÖÜ- -- --
Angebote von Seloch
rcsleklonten unter F . 5S3
an den Togbl . - Berlas
erbeten.

Brahmssest!
Küche. 2 Schranke
m) . Vertiko , vol .,
rderbetien , Nachl-

_ . ileiderschr.. Spurt ..
Betten . Waickiom. uiw.

19 Fraakenftrake 19.
i.  Ciao *.

2 Abonn .' £ooe[ abzug.
Schattensels Kolonnade.

TAjAe MM
w. auch verk. kann, ioiotr
gesucht. Reinhardt . Ecken»beaengulie8.

rür di » vtelsn Beweise herzlicher Teilnahme 'nnd
Tlumenspendea be . dem Hinscheiden meiner lieben Frau,
unserer L Tochter , Schw :c ?ortoc ! t .-r, Sohwoeter Schwäger n
und Tante sprechen die Untenseichneten auf diesem Wega
ihren au £r. ohtig «n Dunk aus.

Erich Qebfceko,
Famiiio Johann Erbach,

M Alois Erbach , Kunstmaler-
„ Heinrich Oebbeka.

Wiesbaden den 7. Juni 1921.

Nr.
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gen Fä!
Form i,
nommer
stlia-ft ci
meinder
Kommu
persönli
ineindcr
Peranti
sckgiitliä
einer st
faßt ur
stellt.
Tinzesst
dige R,
ken geg

Berkau
Kühe u
Ke chäf
Preis
regen f
tele sick
durck'ck
Schake
letzt, d
verblie
merkt
über d,
und di
st ch sch
gemästl
rcn fOi
Mark,
wästeti
Hörste
55,0 bi<
F ätzten
ausger
700 chi
öktere,
Kü '-c
bis 50
Kalbe
und b
gute fi¬
rn  A
500 R
Piuntz
Schwk
vollfi-
1225 '
wicht

1NI"g
1921

in eri
Miste
wirst,
Erlär
durch
weile
wicht
kurre
Aukb
bat f
legcr
schrrdi
keie!
Uche^
Aber
der i
?ahr
liege
setzcr
Har'
Nach
riech,

gelsch
wur
Gm
und
in 5
des
cini
alle
will
wi'
cho' t
zeit
und
zun
N
ins
jed,
wa
Lot
wa



Nr. 258. Dienstag. 7. Juni 1321.

Wiesbadener btachnchten.
Kommnna'banken.

Die Fräse der Errichtung von gemeindlich betriebenen
Bankanstalten ist in letzter Zeit vielfach erörtert worden. wett
s,L die Fülle vcnnebrl Kaden, m denen Gemelnven. Krrile
n!?d Provinzen dazu übergeben. sc, es in Anlehnung an be
siebente Svarlaksen. sei cs durch Gründung eincr ertzenen
Konmunalbunk. ikantgchchaii« zu betreiben. ,
jaden  wurde ein diesbezüglicher Antrag »ot̂ einiget 3«ujn

Nbenb-Ans r̂rbr. Erstes 'Statt. Seit; 5.

net Stadiverordnetensitzung abgelebnt. Die preuhisckrcn
Minister des Innern und der Finanzen haben nun (wie be¬
reits kur» evwäbnl) in dieser Angelegenheit an Lre Ober- und

der
Mi
Regicrungsvräsidenlen einen gemeinsanren̂ iunderlag gerich¬
tet worin fie daraui Hinweisen, d« tz dem Dedurtnrs d̂er Le-
nreinden nach ba-ntmähigen Geichaiten -ckon, durchl Erwerte-
rung des jatzungstnägigenG-eichatlsbereichs ihrer EvariaNen
«echnung getragen werden kann. Liese: Dktrrcb von Danken
durch Sparknss.n bedarf in iedem einzelnen Fal „der Eenebmr-
gun.g der OberorSstdenten. Die Minister Erkläreckober
schon jetzt mit Erleichlerunscn über den Scheck-. Devosiien-
und Koniokorrcntrcrtechr der Svarlallen sowie mit der Her-
xube von Darlcben an crientlich-rechtliche Verbände und
Körverickaftun des Deutschen Reichs. die Übernahme von
AürSchartcn. Anlaui von Wertvaviercn »Iw. einverstanden.
Mit diesen Erleichterungen wird in vielen „ allen das Ler-
largcn nach Errichtung einer besonderen Kommunalbank be-
sticdigt iein. Wenn besondere Verhältnisse einen von der
Sparkasse unabhängigen Bankbetrieb bedingen oder ihr« Er¬
richtung kür wünschenswert gilt, etwa de-rcha>b. wen kerne
0.7«utJidjen Sporfailen besteben, legen dre Ätliultcr Gewrch!
gut folgendes:

Die grundsätzlichen Bedenken gegen eine Zulassung von
Kommunalbanien bestehen kort: sie sollen jedoch in denreni-
geu Fällen zurückgestellt werden, wo die Gründung in der
Form selbständiger Pettvnlickkciten des Handelsrechts vorge-
nowmcn wird. Es wird hierfür dre Form der Akirengesell-
Miait cmvt-chlcn. Wenn aber eine Gemeinde oder ein Ge¬
meindeverband im Einzeffall ans b^ oi.drrcn Gründen eine
Kommunasibank im eigenen Betrieb ohne iklbstandige Remts-
veniönlichkeit nehmen will, so ist es unerlatzlrck. datz die Ge¬
meindevertretung oder der Kreistag im Bewutzttern ihrer
Perantwortlickkeitnur nach eingehendster Pruiun « der wirt-
tchaitlichcn Notwendigkeiten den dahingehenden Beschs,,' tz m,t
einer Mehrheit von mindestens zwei Drittel der Stimmen
tastt und ein hinreichendesB-triebskavital zur Verfügung
stellt. Im übrigen behalten sich di« Minister vor. >n iedem
Einzelsoll des Betriebs einer Kommrmalbankohne selbstän¬
dige Rechtsoensönlî-keit selbstz» entscheiden, ob etwa Beden¬
ken gegen ihre ZulAstgkeit geltend »u macken sind.

— Dom Diebmarkt. Am gestrigen Markt standen,nm
Verkauf: 179 Rinder, darunter 45 Ocklen. 19  Bullen . 115
TüU  und FSriem 390 Kälber. t 16 Schafe. 220 Schweine. Das
Ge chäii war in Grotzvieb und Schweinen ein mittleres . Die
Preise  z -gcn trotzdem-bei Grotzvich etwas an gingen da¬
gegen bei Schmuiren berab. Bei Kalbern und Schaien gestal¬
tete sich der Handel i-öbr schleppend. Kälber fielen im Preis
durchchnittlich um 100 M. vro ,00 Piund Lebendgewicht.
Schake um 50 M. Der Auftrieb bei Schweinen wurde abg«-.
setzt der bei Kälbern und Schoten geräumt, bei Grotzrneb
verblieb Überstand. Man notierte folgende Preise. wöbe, be¬
merkt werden mutz, dad ditte Marktpreise  um so viel
über den C t a l l v r e i l e n liegen, als sie den Sandlergewinn
und die nicht unerheblichen Gewi» ts"erluste und Sve en ,n
sichs-dljetzkn. Bezahlt wurde für Ocksicn: vostsleischige. aus-
gemästete. höchsten Scklachtweits >m Alter von 4 bis 7 Jah¬
ren 80» bis 985 M.. die »och nicht gezogen haben 700 bis 808
Mark, junge, sler'ckige. nicht ausgewästete und altere ausge¬
mästete 608 bis 780M. Bullen: vollrleilckioe. ausgewachsene
Hörsten Schlachtwerts 658 bis 725 M. osNrle, ckrge. lungere
5f,0 bis 625M. Färsen und Kühe: oollffeffckwe. ausgemMete
Färien höchsten Schlachtwerts 808 bis 980 M.. vollstes' ckig«.
ausgewästete Kübe höchsten Schlachtwerts bis zu 7 Jahren
700 bis 880M.. wenig aut entwickelte„ nrlen 550 bis 600 M..
ältere, aiidaemästete Kübe und wenig M' t. entwickelte lungere
Kü'-e 560 bis 550 M.. mötzia genährte Kuh« und Färsen 408
bis sgg M neriiro genährte Kübc und Fa ' len 350 bis 480 M.
Kälber- feinste Mastkälber 800 bis 808 M.. mittlere Mast-
mrd beste Sa '.gkä' l'cr 788 bi- 860 M.. geringere Most- unv
gut« «n-äu-gkgrber»80 bi? 780M -wringe Saug^glder 5a0 bis
608 M. Schake: geringere Mastbarnmelund -Schale 408 bis
500 M. Schweine: neimnM tpe Schweine von 188 8.15 280
Pfund Lehendae-wickt 1150 bis 1225 M . vollster!cknge
Schweine unter 168 Pfund Lebendgewicht 1180b' s ,200 M
vollfstschige non "08  bis 240 M ""d Lebendem,Kt 1150 bis
1225M und vollilestchige von 240 bis 360 Pfund Lebendge¬
wicht 1100 bis 1200 M.

— Bezugsscheine fQr verbilligten Mals . Laut Verord¬
nung des orentzilcken Landesaetreideamt; vom 14. Februar
1921 basten alle Landwirte, di- über 70 Prozent ihres Solls
in erster LinieHettackt ?" Dann aber wendet stck das neue
Museum an di« Jugend des ganzen Bolles um dew techn' ch-
wirt chaiftlichen Denken neue Anhänger zu werben. Mund!,cke
Erläuterungen in Vorträgen und Fubrungen « erden die
durch die An' ckauung gewomr-enen ^ ' nd^ ckê eleben und er¬weitern. So stellt sich das Ncichsw'.rt chas.tswulknm als eine
wichtige Mastie dar in dem gewaltigen
kurrenzkamvi der Zukunft, in dem sich unser Volk nur mit der
Aufbietung aller.Kräfte bebaiinten kann. Republik

der Veröffentlichung des Magistrats »am 29. Marẑ 19- ,
haben eine Anzahl Landwirte die ' bnen »ustê nden Bezugs¬
scheine noch nicht oirgeliolt. Intereilenten wogen ^ -Zeitverlust an das städtische Eetreideamt (ebcma.lge^
Museum. Zimmer 55) wenden.

- Die SöchstmielenzuichläaeindenStSdt -n. Em- lurz'
licke Rundfrage unter den vreutznchen Städten für die der
dockst mir,er latz vom̂ Dezember »r ' b-?ei liatgeben. Latz von 444 Städten, dre stck an der Anboort deteinrn
haben. 35 keinen Höchltzu» laoLsto -sttzt daIt«n. Von denübrigen 409 erbeben 255 einen Sockstzuschlasb,2  zu 28> P .o
arnt 44 von "0 bis 25 Prozent, <7 von 25 bis 30 P - ẑeni.
27 von 30 bis' 40 Progent und 6 von 40 uvdm «hr Prozent.
Unier Len Landesgebieten, in w-lchend,ehoherenSatzc am
reaulativ stärksten rertreten stnd, stebt die Nbeinvrrvinz an
erster Stelle Bon den 22 Erotzstädien. die aui die lllunkffoge
eingiimen̂ erb̂ die k-älffe bis 30 Prozent , di« ander« SaMe
ül»er 38 Proz-nt an Höchitmietzuichlagen. Allerdings 0«.' »
leie eine grotze Anzahl von Städten , be' onders aus dem Kreise
jener mit niedrigen HöchstziFchlägen. dao eine Erbobung d -
letzteren unmittelbar bevorstelie.

— Kirlchen. Ans E a mv a. Rb. wird uns berichtet: Die
«fMrfvncT’itc ist seit . inigen Danen in rollern ^ angr . die
Frübkir'chen lietern noch zufriedenstellende. Ertrage . Mabeend
vor rt^ a 14 Tagen neck5 bis 6 M. pro Pivnd bezahlt wur¬
den. sind die Preise jetzt schon aus 3 M. und weniger vro
Pfund beruntergegangen.

— Einzahlung de» einmaligen Fernsveechbeitrass. Das
DelLaravbenomt teilt mit : Ein« grötzere Anzahl FcrnMreck-
teilnebmer. die »en einmaligen Fer11lvreckbk>1rag in  vi er lei=ifrhrlitfvpn̂ CtlÄQblUHRGtl nttrid 'tst , Ift mit b€T oQblUÜÄäsäbsv ..
Teilnehmer zur Zahlung erfolgt nicht. Da Anschkusi' . tur
welche die Teilbeträge mckt entrichtet sind mit Ablaut des
Vierteljahrs aufgiboben werden, wird auf die rechtzeitig
Einsablun« hiermit erneut bingewieisen.

— Für krirgsoerletzte Handwerker, ^ r̂ Steueransschutz
des Reickstags hat beschlossen, die Steuenfreibeit der Kriegs¬
verletzten bis zur Rentcnböhe von 8080M. lciuszudebnen. Das
ist dabin zu versieben, datz ein Krieasbeschadlgter. der 88GMark Rente bat. diele nicht zu ncesteuern braucht. Ein
KNeasbo chädigier. der 8080 M. Einkommen besitzt, davon
4000  M Rente braucht dicie 4008, M . Rente n, » t zu ver¬
steuern, mutz aber die 4860M. Arbeitseinkommenzur Steuer

“"m^ eänaHnfiSpne« . Herr Dr. Hirsch sprach in einem
Nartraa über die Reinlichkeit in der Säiiglingsvfieg« vor
^ner zab r icken Hörerschaft. Zuerst wid-rl-gle. er den avg«-

Glauben datz der grötzte Teil aller Säugl .ingskrank-
beitcn durch die logenannten Erkoltunaen entstehen und
führte aus . datz dielen nur insofern eine lekundare Bedcutungbeî nm-sten sei als sie erst dre Grundlage für bar .lla.e An¬
steckung bildeten . Die meisten Ansteckungen wurden durch Un-
muberkeiten der. Mütter oder der Vilener,nnen ni Mund oder

Im Spr°ch°-r« r. ° ird Ni-Ntag. den t3.  Iu .n . - b-nd» 8 uh-, ick
..Winteivvricn" dir Vo,ti °gsiünstl-rin uni. Se .jcntin für d -ttr -gs J
J5r«u EN - B. S I « Btf e n f * t einen V. rtrng üb« -» « Li « b - t *
bef b - « ,sch - n D I » t n n g" vom HSh-punlt te KltüiüUä
unser- Tafle ballen; ju Marte kämmen nai °Uem Ma'rher x,m *tx <W
meide. Gottfried oen Stratzburg. Woifr-m Ban Eichenbach, au» d.r neu en
giterötur Garthe. Sckiller. S.  M . Arndt. M-rike Lil.rnrr-n B. Munch,
hausen. Ditbeim Busch. Nicksche. Varl , Sauer. Da». G"n;e ist umrahm«
vsn dcm Hein̂ Schumannschen Liederzrittus . Mo-itz
ganzer,läaaer Erlenweiu ftnqen wird. Karten stad erhältlich bei Ma-^,
und Münzel sMilheimstr.). Limbaith-Denn (Kranz,lutz). Hack PI«
platz) und abend» an der Lase.

Musik- «nd Dortragsabe «»«.
— K»rh»u». 3V» ,. Eap - t - On a t t e i t der

Tapet (, Bi -,Inei. M. f>e w i >t 13. S .aOne) ®
«nb ff. Dei - beile  sff -Nal brschiah am Montagnachmittaa drn ^ u«
seiner auflekündiflten Kammermustk Austuhrnngon. . . . Streich-
..Deetharen" aus dem Programm, ff- »°,t d« be.de.
aua. tr, Ir de» Meis,ec»; ap. ISO und Da»
dem ffmpsindru dcr sranzSstschen Künstler ganz br ' nämonische«!
»ukommen. Sie ersah.en r -N und ganz den ur traft Sen,
Sumer de» Werke», der sich hier im relch°n ^ Echs - unzn̂ ideutick
Bermiichen und WiederanflSsender schro>ssion 5ejenf ft f «II3. . IU . wn . ara ha » iantastero .che Andante , Bas «ei « » ]au-spricht. To» stürmst»- Allegra. da» s-nt°st« oich'
anmutiae,.ANn v-n.a Tede»r«". die tiefgefuhktr„ffanati. e

'* rmd da«
ö?rmutt<*c « uw« , f w. ihrer'
louch-ende Schiust-Aiiegra; hier überall widmeten sich die KunIIi.r^ ' ,^M...n . _ü _o »(.i.A(t:a4aH Geiste;, m?t Dasstqem Temperatner̂

t\n ?L5ammeAso'.:r vonÄntz.-H« »'«' oster Oebhaftigkelt de» Geiste», m!t rasstfle« . es|
mit «Irtiioser Kunst-nsattunq: ein ?usammenso^l nens - ,

Die meisten Ansteckungenwürdcndurch

* Das Urheberrecht in China. -fo,
bat M während des Weltkriegs, wie in dcr ..Deutscher,
leocrflfliiuna" mi'aeieilt wird, ein neues Urhcberreatt ge¬
schaffen. Der Wortlaut dichcs bisher unbeachtet aebtto^ nenGesetzes wird im ..Droit d^ u cur" unter Mita beit des ch'ne-
Uchen Gesandten in Bern . UanL-vo ''« Pao in> ktnorELÜbet'etzung mitgeleNI. ^ 'e Schv'tdauer betragt für Werke
der Literatur und Kunst 30, ^ bre. ffr ^ ot̂ ° vb,en 10
Jahre nach dem Tod der Verfasser ^ .''ndeWerkeunttr.liegen dem chinesi'chen Urheberrecht nickt. Tertt
setzen. Verträgen. iurisiMen Dokumenten und ^ mSardbiichcr von Wbbstätigkeitsge!eN>chasten. Attikel unv
Nachrichten in Zeitnngen. die stck aus volttlstk,« Fragen be-
rreLen: Reden in öisentlicben Versammlungen.

Alcine Llirsnik.
Tbeater und Literatur. Aus M ° nnb . im  wird uns

«elschiiebcn: Heinrich Eduard "T u " . »»jemwurde soeben im Mannheimer Nat .onattbcalerm 'tgu -em
Erfolg zur Uraufführung gebracht. D"- an sich , ^
und bodenständige Gewerbe der ? u!l>cnznchtun« w> v
>n Mode gctommen - zur alle anderen Produkttonszweigr
des Landes nicdcrdrückenden Erohindnstric Hotands,
einige Tulvenwagnaten zu ickwind« basten ^ ucksboben zicbialle Welt von der gewohnten Arbett ab in>den Taumel eines
wildr-n Speiulierens und stürzt sck'lietzlich alle b-nob ,n einen
wi' llckaittichen»nd moralischen Ruin . .® ,UmSJ
b° stell«r Entlarvung wird aller in die'er tollen ê n°'n'attons
reii in den Menschen angewacklen- n icktlechten Eigen chatten
und Trieben wie des Wuchers, der ünnlostn Desitzgier bis
rum unmenschlichsten, naturwidriasten Egoismus . - JJ. .*
«egrni'kitig auslüt 'nden Grundstoffe !Ä-
Weltgefichl und Zeit vor uns bnrbauendeDickter.rgft mit bis
ins letzte verfeinerte Sprachkultur macken das Drama m
reder Einz-l-heit wertvoll und liebenswert . Die
war zuiriedenstellend unier der tückilgen Regie von vans
Lotz. Die Aufnahme beim Publikum war eine durä>aus
rvLlmr tteiLttte sich von Akt iu Akt- *“ SuisC S>t ma K

Nöl7 "wö°stch" iast̂ imme7' Änstecküngskeim« befinden, sowie
Ä schmntziae Hände bcrvorgerufev. Der V°rtraa «nde
warnte nachdrücklichst vor dem Küls?n,losse.n brr Kinder durck
Fremde. Bei der Besorechung des Säuglinsstzimmers wurde
mancher bei der hccrs:bend«n Wohnungsnot recht wertvolle
Wink gegeben. Zum Sck!uh wurden die anwesenden Mutter
darüber belrbrt. datz ein grotzee Teil der lebensgefährlichen
Brechdurchfälle derber komme, weil die Säuglinge un Sommer
»u heih gebettet oder znacdeckt leien. ■

_ Eingebrochen wurde am 31. v. M ,n e,n Privatbot -l
an der Walkmüblstratze. wobei den Beteiligten ^ ne Geld-
kalletie mit lolgentn-m Inhalt zur Ben e wuwe 6000M so¬
wie ausländisches Pao,ergeld. e,n silbernes Handkafchchen.

* Armband ans Pe'os-Goldmünzen rnlammengksetzt. eine
B?°fch mit - i°er ckilenffchen Pe 'osmürze drei Ring« be¬
st tzt mit 7 Smaragden. Brillanten . Savb.tren. Diamanten
und Rubinen ein« goldene Damenremontorrickr mit Mono¬
gramm M. T. verschlungen, eine alte goldene Herrcn-Rcmon-
toirubr eine Halskette mit Nmiamar,n.emkreuzchen als An-Nä̂ ner' iind snde « SchmulffackkN. W«7 über den Verbleib
der gestohlenen Kleinodien cder die PeesönNckkeit des Diebs
Auskunft geben kann, mag stÄ bei unserer KriMtnalvol^ e«.
Zimmer 21. melden. . . .

__ Vorsicht vor Mansardendieben. Die Kr,minalvosr,e,
macht darauf auimerffam. datz rnrzeffwiedcr aunerord̂ ntstch
»ahlreich Man-ardendiebstäb' « ansgefubrt werden, welch« M
ziemlich gleichmätz'g über die ganzê " ladt erstrecken. ^ Dre
Akan-ardcn werden mit Dietrfchen geöffnet. Die B-cstthlenen
stnd in der Hauvtloche Dienstmädchen, die meist um ihre ge¬
samten Ersvarniste gebracht werden.

Vorverichre über ttunst . DorttSge und v «r» a«dts».
»vrnelk « nert ln de» M-rMtrche. Da» OlgeNanzert linde« n >« t an

diesem Vitiwa » . sandern erst in der nächsten Woche, am Mlttwach. den
!5. Inn!. t>Uhr, statt.
wird »ns geschrieben: Dr. Slekow,  der Tbeiredakteur der
iozialdcwokratischen..Chemnitzer Volkssffmme. von dem ,m
verilostenen Jabr das Schaust:cl ..Im Winkel am Tore mit
gutem Erfolg von de-n Vere' nigten Ebemmtzer Stadttbcalern
ausgeführt wurde, bat ein« neue, abendfüllende Schieber-
komcdie vollendet, die unter dem Titel ..Braiinkovlen-
Hochzeit"  hier zur Uraufführung gelangte. In ziemsichcr
Breite schildert dcr Autor, wie ein angebliches raunkoblen-
lager von einer Ge'eMckoff zur anderen und schlictzlich an die
Regierung vcr.sckmckert wird, wobei stck natürlich icder. der an
dein netten Geschält beteiligt ist. die Hände gründlich wa'cht.
Zum Sä-lutz stellt lick schlietzlick das ganze angebliche Braun-
koblenlager als ein lait wertloser Lehmbauten heraus. 4.os
Publikum nabm die Neubcit beifällig au?, so den man einen
Loka'ersolg registrieren kann. Dr. Slekow konnte stch am
Cchlutz wiederholt zeigen. — Direktor Richard R o?e n b e , m
veranstaltet wie aus Königsberg  gkückrioben wird, vom
13. bis 18. Juni , als Abschlutz der diesiäbrigen Spielzeit des
Königsberoer Neuen Schauivielbausts. eine Wedrkind-
Wocke.  Zur Arifübrung gelangen: ..Fruhlingserwachen .
..Erdgeister". ..Die Bückst der Pandora ". ..Mustk . ..Der
Liebestrank" und ..Franziska . — Die Ge k«l lck nt i der
Büchrrireunde ^u Chemnitz  E . B. (Vorsitzender: De.mcd kurt Ocksenius.  willenfchaftticher Leite--: Prostnor
Dr Afhert C o e r g c N bat eine Ehrengabe in Höbe von ie
1000  M . den Dichtern Arno S o l r und Dr . Otto z u r L i n v r

^ " Bildend« Kunft und Mustk. Die Meitzner staatliche Pnr-
zellanmannfgktur bat für da» L u d w I g - R , cht e e - F est
eine von Börner entwonene Medaille in braunem Dottger
Steinzeug ongckertigt, die zugleich als Eintrittsmunze
für das Fest dient.

Wistensckaft und Technik. Der Deutsche Astronomen-
v r r e i n hält von, 24. bis 26. August einen i n t e r n a t , o-
n a len Kong retz in Potsdam  ab . Gclebrte aller
Länder haben ibr Erscheinen zuge' agr. — Das Programm
des diesiöbrig.n (27.) Ferirnkurfcs inJe  n a (vom 3. bis
,6 Augakt) ist ersckieren. ttbcr <0 verschiedene Kurse werden
aahalten teils 6-. teils 12stüirdige: dazu kommen noch eine
Reibe von Einzelvorträgen. Das , di.,siäbrige Programm
gliedert stck in 9 Abteilungen: Knme für Lebrer und Leiter
an Volksbech!b'ilen. Kutte in Vhiloovbi «. Pädogog' k. Kurle
über das abnorm- Kind. Nalurwistcn' ckasten. Volkswirt chatt.
Bodenreform und Sredlungs,ragen. Literatur und Kurst. Un-
terrichtskurse in deutscher Evracke Vro^ amme sind kostenffei
durch das Sekretariat Fraulri » Clara Blameaer. Eail -Zeltz-
vlatz3. tu haben.

der An»dentnnfln̂ «iesflründifler. we.tadflemand.er hätte
ginnen l« siand de» die Biiederaade diese» flifl-miischen»>°>i ^
®;T « ns impanierender Knnsthähe. ff» ,e! da
an da» ..«Oernatina" im 2. katz. welche» ^ f t;, .ch da, dem.Dankqesnnfl- fatflende. im
ANeflra und da. pan der ersten Geiaem't E,tz.em Man
tatin yerdienen in der ffrinnernna sesigehaiienz» werden - '
brachted-f> .ffanet-vuar.ett" fluch in diesemK--zert und besonder-̂ --'.
Schluß enthusiasmierten Beisatl dar.

« «, »«m « eprknsk-den.
. Deutsche  K aI ani a l g e , e l ! ! ch« f i" ^

Darstandasitzung und Sauptversammlunslir ii-uuroerg
^ r . « « « noiif ettd 'Z € \ dl**,

Me wir belailders aus-nerks-m machen. Näherer im An>e...

Alls Provinz « nd NaHdorschaK
Stuten- und Fshlenschau in Erbrnherur.

ä»,M mm . .? .. »ä - asrÄl*
Ä “ «rrfSTÄ:

chttier- cftandes. welcher durch vre Aus-!

*¥ • " »j ? *. ä 5. r. »? *•“flleichzeitig

S ’« U C für ein. nnM»« « ** % " *% * £ £
^ f'^ f; n^ Un 2anb» i r &<5 WetUn^ rbenbei« . fand durch da» b--
!Ä * ÄA7 Ä “. Z -JSSSTm

“ »• - “ iS ! nMSt - fs
** »*'*4 Ältli WTÄ i . m .« ««.«
fetÄSÄ ÜÄÄK Sä

entscheidet für die ? uerkennunfl der Prämien nnd Preise».
"1^a 7̂an''de.'''Landwiri!ch-ŝ °m"«r." de'm''N°äauiIch-n Pferdezncht,^

« nnb der ^ « nafenschaŝ u. ^ « . erbe.Präsident der Land»
"^ . ...kammer°" ^ "Lndê vka'na«Hra.' ' S a , t manu. LSdi ?e»

rÄrÄÄ «,‘ii"’ÄSS
r E - ä
e °h!fnr Senastsablen M 3000. und waren m dieser Klasse eine üratzr
> « ^ chtnakler Tiere prei. werbend. In einer SanderNass- wurde
Anzahl xrechtnasie, - busdeschla« verliehen, fl bet da, fctJ
"" tr 'eU  JT ». ^ *«t nachF-stlieNmrg bar;8LL » «r■„*Ä SS
« TmB *SJÄ haben da durchweg ein -rstklaisiqe» Zuchlmaterial Ce*
W°»' *“ ^ d sienflni, dafür ablegte. bah hinsichtlich der Pseri«.
A .7. . ck-nttch-- Ausbaû in dem Landkreise Wie»hade- narhanden ist.

Verheerende Unwetter.
. A . M.. 0. Juni . Dar Gebiet zwischen dthein. Oden-kpck. AranNnt a. . 2>urde am Sanniagnachmlttafli»

„a 'd. kv-is- ' t- ° fltn" N '̂he schwerer « ewitter cheimzrsucht.
etwa .-» eiftund.ger Den b beobachtet wardru find.
»ie sie «n fesUflkel m. l-ni-en 5 p btei  Tewltter . In
«be, be, 6 , S- n-s . entlüde ^ , ch ^ richteten überall
Schäden an Aliot  aerählt . In zwei stnlien zündete der Strahl . Cin
? 1*i tvLmite niebet Der Dachstuhl eine» Sause» in der Drer«
Gartenhau» ‘ ^ ; „ chtzeitig p. r der ffinäscherungb«.
klchstrahe kannte durch ^ -eäflen muise die Feuerwehr vom Tlitz
wahr, bleiben. In rersch' cdencn ai' en mu. te abtragen.

h, Durch die Wassermasie»
im Bahnhassviertet bedeutende

mWrÄLL SÄ M 5?lahmte »e . h#tüvh# und velAhmt. In einer Bade--in-« Wetterstrahl detäudt und ^elAhmt. ^
anstatt .,m Main erlitten durch einen BUtzschlng eine Frau und ein Kind
crhe buche Verletz i> ^ Da» Unwetter, da» SflMitafl über
der Wett" " nie " fl ng. dichtet- überall ausjerardentl-ch schwere Schäden

Auŝ Än ^U4ern̂ "rlssê " .e^Flntm

SB  S 5 ra s .x .ää 'S “Äit
bä « oen be» Taunus  richteten die Wassermengenschwere Schaden an.
^ S-i? tibe' lundzenirale In Bad tzvmbu. fl wurde außer Betrieb gesetzt,
« „ »imiäae merken aus säst allen Ortschaslen der Hamburger Gegend ge.
ZZT * £ÄW » !•« ■. 1-wei. bi. ietzt, bekannt ist. nicht z.

_  Tin WaIkeuXrnch  zerstSrte zwilhen Hanau und Sein,
^ulrm namentlich der Langenselbold und Lagendiebach. die SossnnngwzEiner Gtwtc.

f„rt. TiBeKbitrfl, Juni . Durch einen starken v o , e , , chI B, . »«
die »m Senniog hier nlederfleganflenen Gewltler begleitete, wurden m de«
Gärtnereien alle Fenster der Mistbeete und aus den Feldern die « -treide.
ä«er zerschtagen. Der angerichtete Schaden läßt sich noch nicht übersehen.
Ncben̂ einem kartosselackersand man heute Vormittag die Leiche eine,
suugen Manne». Cb ein Totschlag -der ein ll- sull durch Ll-tzicht», »« .
liegt, louutr «och nicht jestveltew werd. ..
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Vom Weinmarkt.
Unser fachmännischer Mitarbeiter schreibt : Die Wein-

Versteigerungen,  welche bis jetzt stattgefunden
haben , sind im allgemeinen für die Versteigerer günstig
verlaufen . Namentlich konnten die 1 3 20er Weine, welche
ui ausgezeichneten Qualitäten zum Ausgebot kamen , grobe
Preise erzieeln . während die 1919er dagegen wesentlich ab-
helen . Natürlich machten sich in der Bewertung der 1920er
grobe Unterschiede gehend , was nicht auffallen kann, an¬
gesichts der großen Qualitätsabweichungen . die für diesen
Jahrgang bezeichnend sind . Die außerordentlich hohe Be¬
wertung von älteren  Flaschenweinen , wie sie auf den
CToüen Rheiugauer Wein-Versteigerungen zutage getreten
ist , ist für das allgenieinc Handels -Geschäft weniger von
Bedeutung . Die Käufer solcher teueren AusJese-YYeine. die
entgegen früher gehendem Gebrauch statt im Faß in der
Flasche angeboten wurden , sind reiche Private , die sich in
diese Erwerbungen teilen , der Handel hat wolü wenig da¬von erworben.
, Uas freihändige Einkaufs -Geschäft ist nur wenig belebt,
der Hanuler konnte in diesem Jahre auf den Versteigerungen
eigentlich alles finden , was ei brauchte , mitunter waren
die Versteigerungssachen billiger als iin freien Verkehr.
Kleine 1920er kosten in Rheinhessen M. 7000 bis M 8000
das biuck , in der Kheiupfalz M. 0500 bis M. 7500 das Fuder
von 1000 Liter an der Mosel M. 11000 bis M. 12 000 das
loon von ^»,0 Liter . Im Rheingau  kann man kleinere
1920er von M. 16 000 bis M. 17 000 ab Jas Stück kaufen.
Die Bestände in 1920er sind immer noch reichlich , deshalb
sind die Winzer auch zum Abgeben wohl geneigt, halten
aber auf Preis . An einen Rückgang der Preise , mit denen
der Verbraucher immer noch rechnet , ist vorläufig nicht zu
denken , eher ist die Möglichkeit vorhanden , daß gute Sachensich noch etwas aufbessern.

„D/ ? Rheinzoll - Grenze  mit dem lästigen Ausfuhr-
z°U für Versendungen nach dem unbesetzten Gebiet wirkt
außerordentlich störend auf das Geschäft ein . Wenn die
Zollsätze , die zur Erhebung kommen , auch gegenüber dem
heutigen Wert des Wernes nicht von Bedeutung sind so
werden sie vom Verbraucher doch nicht gern getragen,
häufig muß sich der Händler dazu verstellen , einen Teil des
Zolles zu übernehmen . Das ist nun bei stillem Wein, bei
Schaumwein ist aber der Ausfuhrzoll wesentlich höher Es
stent zu hoffen, daß die Rheinzoll -Grenzo bald aufgehoben
wird , worauf sich das Verkaufs -Geschäft wieder “ heben
aurfte . Am meisten gefragt sind gegenwärtig die 1919er
hiu ;I1r»r«Vioooer 19*8er- .Einzelne Firmen bringen schon
billigere 1920er Flaschenweine in den Verkehr . Sehr ge-
»ueht und hoch bezahlt werden 1915er und 1917er Orteinal-
abfulluncen . erstere sind aber sehr selten geworden und
in letzteren sind im allgemeinen nur noch beschränkte Be¬
stände vorhanden . Unter einem Preise von M. 13 die Flasche
ohne Verpackung und ohne Steuer kann ein einigermaßen
brauchbarer Konsumwein heute nicht geliefert werden an¬
gesichts denr großen Unkosten , mit denen der Händler zurechnen hat.

Berliner Börse.
# Berlin , 7. Juni . An der Börse neigte man der Ansicht

zu, daß die neuen Steuerproiekte noch nicht sobald in
Wirksamkeit gesetzt werden würden . Darauf regte sich
wieder einige Kauflust , zumal die neuerliche Geldentwer¬
tung zum Ankauf von Industrie werten an reizte . Das Pr i¬
vatpublikum trat als Käufer dafür auf. Besonders die zu
Einheuskursen gehandelten Industrtewerte stellten sich vi 1-
fach namhaft höher . Im freien Verkehr interessierte man
sich besonders für Kohlenaklien und chemische Werte die
in nicht wenigen Fällen über 10 Proz hinausgehende Besse¬
rungen erfuhren . Phönix gewannen auf die Kapitalser¬
höhung über 20 Proz . Haroener stellten sich 25 Proz
höher . Badisch Anilin und Elberfelder Farben stiegen um
11 Proz . Im freien Verkehr erschlaffte nach Erledigung
der enfHnteich umlauf en-ten Kursaufträ "e des Geschäft was

teilweise zu leichten Abbröckelungen führte . Die Banken
zeigten feste Haltung auf die schon bekanntgegebeneu und
die noch zu erwartenden günstigen Geschäftsabschlüsse.
Der Anlägcmarkt behauptete bei ruhigem Verkehr seinen
Kursstand . Valutapapiere waren etwas gebessert . Devisen¬
kurse konnten die lebhaften Steigerungen vom Vormittag
später nicht genügend aufrecht erhalten.
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Industrie - Aktien
Albert , Chem . Werke
Adler -Fahrradwerke
Augsburg *Nürnbergek "Alig . EleKtr .-CJes . . .
Bergmann , Elektris . .
Bad . Ajiiiin u . 6od ft .
Bismarck -Hütte . . . .
Bociiumer Gußniabl .
Brauerei SchuiiheiS .
Buderus Eisenwerke
Beton - a . Monierbau .
Deucach -Lux . Berfw.
Deutsche Kaliwerke.
Dtach .-Uebera . -Kiekt.
Donnersmarck -Hütte
Diirrkopp , Bielef . M. .
Dtsch . W;.ff. u . Mun.
Daimler Motoren . . .
Deutsche Erdül -Ose. .
EiberTe -der Furbsat
Esch weiter Bergw . . .
Friedrichnhiute . . . .
Felten 4 Guilleaume
Gasmotoren Deutz . .
Geisweider Einen * . .
Gelsenkirch . Bergw . .
Griesheim Elektron .
Höchster Farbwerke
Harpener Bergbau .
ümdr . AuH ermann .

580 .00
24 a . 50
440 . 00
190 . 00
0 J.JO

5 44 .00
00.00

470 . 00
470 . 00
5 32 . 30
277 . 00
304 . 00
34 . 0 >
1139 .0
615 . 00
630 . 00
532 . iO
195 . 258ao .00
4 > 4. 00
312 . 00
033 . 00
535 .50
301 .0000.00
313 . 00
o ;.oo
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481 .00
3^1.03
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Hoheniobewerke • . .
Höscb Eisen u. SUbt
Ilse Berg ^eu.
Königs -u . Lanrahfttt»
Kali Aschersleben .
Kostheiin Cellulose . .
Kronprinz Metall*. .
Lahmeyer u. Co. . ..
Lauchhammer.
Lindes Eismaschinen
Ludwig Loewe u. Co.
Mannesmann Köhren
0 berschlee .E isenbed.

» Eis .-lad
n Koksw . ,

Orenstein u. Koppel
Phön .-Bergb . u.Hütte
Porzellan *. Kahla . . .
Uoeitzer Zuck erraff . .
Rhein -Nass . Bergw . .
Rhein . 8» hl werke . .
Riebeck Montan . . . .
Romb *rhc ~ Hüt *enw.
Rhein . Metall waren *.
Sachsenwerk.
Schuckert Elektri *. .
Siemens u. Haiske . .
Süid . EtsenbahngM.
Verein . Glanzstoff -F.
Varziner Papierfahr
Verein . Cöln-Rottw . .
Weiler -ter -Meer Ch .F
Weateregeln . . .
Zells tot * Waid ho*
Hamb .-Ainer .-Paket *.
Hausa -Dainpfacht **. .
Norddeutscher Lloyd
Schantung -Eisenb . . .
Türk . Tabakregi « .
Otari Minen.

Genusscheüte • •

In v»
933 00
84 3 00

00.00
120 03

343 .00H3 ö)
905 .00
803 .7 5
423 . 00
309 .30
43 3.00
607 .00
313 . 76
2 7 .00
4 33 .00
5 3 2. 75
72 .00
603 .30
330 . 00
310.30
1 «9. 50
50 . 00
35 2. 03
5 5 7. 00
293 . 05
240 . 5 0
2 51 . 00

03 . 00
3 05 . 0 0
594 . 00
2 9 .75
29 0. >0
4 i  5.00

00 .00
133 .03

00.00
145 . 55
5 4 - .50
1070 .3
47 .00
440 .33

Weinbau und Weinhandel.
2834 Millionen Mark Erlös aus den Reingauer

Weiavcrstciecrucgcn.
m. Ans dem Rheingau . 3. Juni . Die groß in Naturweio

Versteigerungen der Vereinigung Bheingauer Weingut,
best teer haben ihr Ende erreicht . In erster Linie gelangte
in diesem Jahre neue Weine , also solche des Jahrgang
1920 zum Ausgebot , außerdem noch 1919er und ferner i "
zelne Fässer früherer Jahrgänge . Es landen insgesamt
Versteigerungen statt und zwar in Eltville . Erbach. Hallet
heim . Miitelheim . Johannisberg . Geisenheim , Rüdeshe u
ferner zu Scfiloß Vollrads . Schloß Johannisberg und Klostej
Eberbach . Das ganze Atisgebot dieser Versteigerung»
stellte sich auf 943 Ilalbsiiick . 6.7 Viertelstiick und 7°ft
Flaschen Weiß- und Rotweine und der gesamte Erlös
diese Menge auf insgesamt 28 594 400 Vf. fit

Weflerbericls !9,
Meteorolog . Beobachtungen der Station Wls^ udsn

6. Unai !»!l. 7 Uhr  77
morgen»

7 Uhr !7
aachm.

3 Uhr 27
aben l» Hittil

äi -uek ! Noffmals2kw <z5Ä
i°od . I »„ M »m2I *Grasspi6 £0l

TUermometerfCeHitu ) . . . .
Dunstspannan ? (\fillim <ttar ) .
Reiüt . Feuchtigkeit (Prozente)
Vir.drichtting.

Nied entchlairshülie (Milli moter)
Höchste Temperatur iCt»uiün.

•4>.3
751.2
18 2
11.2

72
N 1
0. 1

22  5.

<51.2
61.1
21.4
9.1
53

NO S

Niedrig

53.2
<63. 1
16.0
7. 0

2
NO 2

Teinpera

51.2
‘61.2
17 9
91

61.0

SJir Igo,

Wasserstani dsz Bhsinz
»m G Juni 1931.

Pi . lirlob Pegol : 1.27 tn Cs ' a 1 1. 32 vn »estrigen Vop-nittzz
BI. in s • 0.67 . » o. n . . .
Laut ) » 1.76 . 1 77

Banken und Geldmarkt.
* Die Reichsbank am Mouatsschiuü. Der Ausweis vom

ui ^ ßt für die täencuiswoche die zu den Monats¬
schlüssen übliche stärkere Inanspruchnahme der Keichs-
bank erkennen . Die gesamte Kapitalanlage ist von 57 642 7
Millionen M. auf 05 038.5 Millionen M„ also um 7 3uö'fcs
Millionen M gestiegen ; die bankmäßige Deckung, d. ’s.
V\ echsel . Schecks und diskontierte Schatzanweioungen,
für sich allein genommen , hat sich um 7 490.7 Millionen M.
auf 64 763.5 Millionen M vermehrt . Die Beilage der an-
gefortierten Kreuiie wurden zu einem Teil auf den Konten
der fremden Gelder belassen , die damit um 2535.9 Milt
M. auf 14 093.7 Millionen M. anwuchsen ; zu einem weiteren
Teil gingen sie in Form von Banknoten in den Verkehr
wodurch der Notenumauf eine unerfreulich starke Steige¬
rung um 2 114.4 Millionen M. auf 71 838.9 Millionen M er¬
fuhr . Da der Umlauf an Darlehnskassenscheiuen sich von
9 292.1 Millionen M auf 9 042.9 Millionen M. verminderte
weisen Banknoten und Därlehnskassenscheine zusamniea-
genoinmen eine Steigerung von 1805.2 Millionen M. auf
Bei .den Dar ehnskassen hat sich die bereits wiederholt
erwähnte Rückzahlung größerer Darlehnsbeträge festgesetzt

sich die Darlehr .sbeslände um 2 638.6 Millionen M.
auf 23 4o8.1 Millionen M verminderten ; ein diesem Rück¬
gänge entsprechender Betrag an Darlehnskassenscheinen
mußte an die Darleanskassen zurückgegebso werden - de n-
zufolge nahmen die Bestände der Reichsbank an solchen
Scheinen unter Berücksichtigung der Rückflüsse aus dem
Verkehr von 16 684.4 Millionen M. auf 14 295.1 Millionen M.eicp i-rn 2 889 8 Millionen M. ab.

Wettervoraus 5aT9 für Mittwocli . 8 Jan ’ 1931
r°n de!- Meteorolog. Abtoilun? de«Phyaikal. Verein! ju  Fran'tf irt i. L

Bewölkt , vereinzelt leichter Regen , nördliche Wi de.

Sewuttoriaw Je . Jiohaüamm
im loarns - F114

für Nerven-, Inneren . Stofflvechse  - Krlcrenlningeu .
Einreise unbehindert, Auhnlhattsdaver unbeschränkt,

Personalausweis genügt

tütedmrölfmwig; i5.
Leit. Arzt: Dr. M. Friedemann , ehern, lan jähr

zweiter Arzt im Sanatorium Dr Kohnstamm

Die Abend -Ausgabe umfafjt 6 Seilen.

©aumldlrtftleitfr : £,. gettt « .

econtroorttidi fflr den politische» Teil : ss. »Üniber:  Nr den llmr»
boitungeteil : I . D . : s?. GI, kI; er : für de» lokalen und vrouinzielfen T«I
l»« ie Serichlsiaai und Handel : gfi. Etz: für dle 21» ;eigen aas ükekiaineai

H. Dornaul.  iüimn I) u .-Ul- rdaie,.
SMmdEu. Verlag der2 . ische llen derg 'fchen  Hofduchdrurkerei inWie »daüeN

ULLMßT MZ " MLNÄel LLMLZ kSLÄLLKlllP ! «
Sprechstunde der Schrifilettung 12 dl, I Uhr.

68. ordentliche Generalversammlung.
Wir beehren uns , uns re Aktionäre nach §§24 bis 27 der Satzung zu der

am Wontag cLn 27. Junid. J., nachmiitags Wz  Uhr
in unserem Geschäfts okale zu Darcnstadt staltfindenden achtundsechzi <z-
sten ordentlichen Generalversammlung mi folgend r Tage Ordnung oinzuladen:

1. Bericht des Vorstandes u. des Aufsichtsrats über dns Geschäftsjahr 1920
2. Genehmigung der Bilanz und Gewinn- und Verlust ;echnung sowie der

Gewinnverteilung,
3. Erteilung der Entlastung an die Mitglieder des Vorstandes und des

Aufsichtsrats,
4. Wahl von AufsichtsrHsmitg ’iede n.
Die ITinte legung der Aktien bezvv. des ordnu - gsmäßigen Hinterlegungs¬

scheines eines deuts hen Notars , der Reichsbank oder de Bank d s Berliner
Kassen -Vcreins in Gemäßheit des § 6 der Satzung hat spätestens am 3. Juni
d. J . während der üblichen Geschäftsstunden zu erfolgen , und zwar entwederilvl UCi

Easik für Handel und Industrie
Filiale Wiesbaden

oder den sämtlichen übrigen Niederlassungen unserer Bank.
Berlin und Darmstadt , den 4. Juni 1921.

Bank für Handel und Industrie.
v. Simson. Andrea«. F306
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Kleid
aus gestreiftem Voile und
Din .dl -Musler. \ß \ J 0

Voii -Vosle-
Blusen

mit Jabot - u. Filet -Einsätzen

Kleid
aus gutem bestickten Voll-
Voil icich mit Hohlsaum
garniert.

ISS” Plissee-Hock 70-
^ ^ ® aus karierten Stollen . . . ® v 0

priuta Arbeit, garantiert trockene und solide Ware, gebe besonders billig ab

MW «; I . Fuhr , NeWütze y.

IfUhneroueen.
Dedurla hi ft auch bei harter Uaut.
Schirieien u. Warzen über Nacht , in
harten Fällen 3—4 Nächte . Preis4 Mk,
Erfolg garantiert . Alleinverkauf : [2
Scfaiitzeii 1iof >Apothel (e , Langg. 11.

Kleid
aus bestem VoJ -Voile, in
weiß u. farbig , mit außer-
ordentl . eichcr , eleganter
Durchbruchstickerei . .

1.IMWÄ-

Gold- und Siibergegenstände,Oiiran
Münzen kault höchstzahlend

M, Heine , Wellritzstraße4
Uhrmachur u. Juwelier.

Wasferwagen
repariert ®. Hrll. Uflcinj,
iäli_9ßafie__24 ._

6 Furnierböcke
t. 3u verk. Albrechlltr. 12.

Schloss
Langgasse 2L

Größtes Spezialhaus für Damen -Ivonfektion am Platza
mm Klßl
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